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Erste Ausgabe«
s Das DeuLschtljnm in Krastlien.

In der diesjährigm Hauptversammlung der Deutschen
Kvlomalgesellschaft zu Lübeck wurde u. A. das Thema : „Na-
rionale Auswanderungspolittk " erörtert und im Besonderen
ans die Verhältnisse,in Brasilien  hingewiesen. Der Be¬
fürchtung, die dorthin ausgewanderten und auswandernden
Landsleute könnten dem Deutschthum verloren gehen, trat der
Berichterstatter des Ausschusses niit dem Hinweis entgegen,
daß eine große Anzahl dentscherKonsulate  mit dm
r,l Brasilien ansässigen und einwandernden Deutschen in dan
ernder Fühlung bleiben. Ein Mitglied der Hanseatischen Ko
lonialgesellschast glaubte auf Grund langjähriger Erfahr-
ringen an Ort und Stelle versichern zu können, daß in den
Bezirlen der deutschen Kolonisation allesDeutschwer.
den  müsse, welchen Herkommens es auch sei, der Portugiese
wie der Italiener und auch der Neger.

Das stellt der Kraft deutschen Volksthums ein erfreuliches
Zcngniß aus , und es ist nur zu wünschen, daß es so bleibt.
Tie hauptsächlichen Konkurrenten der Deutschen im südlichen
Brasilien scheinen die I t a l i e n e r zu werden. Dorthin und
nach den Le Plata -Staaten hat das savoische Königreich iahr-
aus jahrein gewaltige Schaaren seiner Bürger wandern se¬
hen. Da die italienische Regierung sich um die Heimathmü-
den weiterhin nicht kümmerte, waren diese dem italienifchen
Voltsthum verloren. Zumeist zogen die Emigranten mittel-
IoS. auf die Vorspiegelungen gewissenloser Agenten hin, über's
Meer, wo Roth und Elend ihrer harrte . Aus solchen Elemen-
ten, wenngleich sie den Deutschen an Zahl weit überlegen wa¬
ren, konnte sich naturgemäß kein Kern bilden, in welchem na¬
tionale Eigenart und Kraft krystallisitten. So ist es nicht ver¬
wunderlich, daß in Südbrasilien bisher die Italiener von dem
Teuttchttmm ausgesaugt wurden.

Das kann sich in Zukunft leicht ändern.  Die italien-
r,che,Regierung besann sich in der letzten Parlamentssession
ans ihre Pflichten den auswanderuden Landeskindern gegen-
über und erlangte die Zustimmung der Kammer zu einem
neuen Auswanderungsgesetz.  Die Bestimmungen
desfelben geben den staatlichen Organen weitere Befugnisse,
als sie das vor zwei Jahren erlassene deutsche  Gesetz vor-
swht. Ein dem Ministerium des Auswärtigen unterstelltes
Auswanderungskommissariat soll mit den im Betracht kom¬
menden italienischen und ausländischen Behörden ständig ver¬
ehren . Das Interesse der Emigranten in der Fremde wird
durch staatliche Schutz- und Auskunftsbüreaus , die von be¬
sonderen Inspektoren revidirt werden, wahrgenommen usw.
^.as Gesetz bedeutet also den ersten Schritt auf dem Wege, in
dm vielen Millionen heimflüchtiger Italiener das National-
Zeluhlregö zu erhalten, sie vor dem Untergeben in fremdem
Volksthum zu bewahren. Der Romane ist freilich wankel-
muthlger als der Germane ; doch wenn es auch nur gelingt, um
einen Theil der ausgewanderten Italiener das nationale
Land zu schlingen, so fällt das bei einer so gewaltigen Men-
schenmnssem's Gewicht.

Die Zeit ist also Wohl nicht mehr ferne, wo das italienische
Elementm dm Brasilstaaten dem deutschen den Rang streitig

macht. Und diese Möglichkeit wird wohl zu beachtm sein, von
allen den Stellen , die sich die Pflege des Deutschthums im
Auslände angelegen sein lassen.

Wiesbaden , 20. Juli.
Drr SchmakarMel de« usrwegrfchen..Dasbl«det".

Die unerhörten Angriffe, die eine größere norwegische
Zeitung , das „Dagbladet ", anläßlich der Nordlandreise gegen
den L eutschen Kaiser  zu richten wagte, sind von der
deutschen Presse nach Gebühr behandelt worden: man hat die.
feit Schmähartikel „tiefer gehangen". Die giftigen Auslass¬
ungen können nur unter der Einwirkung der Somme ,teupe-
ratur entstanden sein. Das Blatt sucht sich nun mit der kaum
minder absurden Erklärung aus der Affaire zu ziehen, der
Artikel sei in Folge eines bedauerlichen Irrthums veröffent¬
licht worden. Zur Erkeuntniß dieses Irrthums ist aber doch
wohl das „Dagbladet " erst gekommen durch den allgemeinen
Unwillen, den der Aufsatz in Norwegen selbst erregt hat Mit
Recht nennt „Morgenbladet " den Artikel roh und dumm. Es
bedarf kaum der Mahnung eines andern Blattes , „Aften-
gaten", man ntöge aus dieser glücklicherweise vereinzelt daste-
henden Auslassung keine weiteren Schlüsse ziehen. Solche
Schlüsse auf etwa vorhandene arüideutsche Stimmungen in
Norwegen sind nicht gezogen worden, umsoweniger, da auch
die Beziehungen zwischen den Höfen die allerbesten sind. Eben
verlautet / daß voraussichtlichmit dem Kaiser von Oesterreich
der K ö n i g von Schweden  den diesiährigen deutschen
Kaistrmanövern beiwohnen werde. In hiesigen Regierungs¬
kreisen, die durch das Privattelegramm einer Berliner Zeit¬
ung von dem sonderbaren Angriff Kenntniß erhalten, ist der
Artikel von vornherein nicht ernsthaft genommen worden.

Die iandwiethfchaftiiche« Zollsätze.
, Cs scheint,seine Richtigkeitzu  haben mit der neuesten

Mittheilung über die projektirten landwirthschaft-
l i che v Zw ll  s ätz e. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schwieg
gestern, während sie in ähnlichen Fällen sehr prompt Meld¬
ungen, die den Inhalt des Zolltarifs betrasen, in das Gebiet
der Kombinatton verwies. Details aber wie die setzt berichte-
ten, können nicht aus Kombinattonen beruhen. Selbst dte
„Knuzztg ." sah sich gestern Abend veranlaßt , Notiz zu neh-
men von den Angaben, weil diese, wie das konservative Organ
schreibt „ihren Weg durch die Presse nehmen". Eben im Hin¬
blick auf die rasche Verbreitting der Meldung würde unseres
Erachtens die Regierung nicht gezögert haben, eine Richtig¬
stellung zu veranlassen — wenn etwas richtig zu stellen wäre.

Die , 5ireuz,ztg." ,vermuthet , daß durch die Kundgebung des
, Blokachter" lediglich der Bewegung gegen die Erhöhung der
Agrarzölle neuer Zündstoff zugeführt werden solle. DieseWirk-
ung, ob beabsichtigt oder nicht beabsichtigt, dürste allerdings
nicht ausbleibeu . Auch heute bricht die „Nordd. Allg. Ztg ."
nicht das Schweigen, um den mehr oder minder dringlichen
Aufforderungen nachzukommen, zu verkünden, ob und wieweit
die letzteii Zolltarifenthüllnngen auf Wahrheit beruhen. Es
wird sich schlechterdings kein Dementi, und sei es noch so auf
Schrauben gestellt, ermöglichen lassen. Der häufig offiziös be»
diente „Hamb . Korresp." hält die Mittheilungen für zutref-
fffid. Tie „Korrespondenz des Handelstagsvereins " hält sie
für „so unglaublich ", daß eine Erklärung seitens der Regier,
ung nach der eilten oder anderen Seite erwartet werden müsse.
Tic Erwartung wird schwerlich sich erfüllen. Bemerkens-
wetther Weise konstatirt hettte Abend selbst die konservative
. Kreuzztg." in ihrem Börsenbericht: „Verstimmend waren die
mmften Meldungen in Bezug aus den Zolltarif , in denen
nran eine Gefährdung der Handelsverträge erblickt."

MiniSer Möller a „ f IMfen.
Ter preußische Haudelsminister Möller benutzt die var-

lameutsloie Zeit dazu, die Verhältnisse im Lande draußen,
soweit sie das Ressort für Handel und Gewerbe angehen, durch
Augenschein kennen zu lernen, wie es von einem Mann der
Praxis nicht anders ermattet werden kann. Die vorttagenden
Räthe des Ministeriums dürften also ihren Chef unterrichtet
finden. Die nächste, für Ende Juli in Aussicht genommene
Reise führt den Minister nach Ostelbien, nach Danzig , Kö.
n i g s b e r g und Memel.  Die letztere, weltentlegene
Stadt hat wohl seit vielen Jahren keinen Staatsmann in ihren
Mauern gesehen und setzt daher besondere Hoffnungm auf den
Besuch Herrn Möllers . Der Minister will sich vor allem über
die Lage des Getreide - und Holzgeschäfts  infor-
iniren . Da dieses sich großentheils auf dem Seewege ab¬
wickelt, ist anzunehmen , daß staatliche Maßregeln zur Beleb-
una des brachliegenden Ostseehandels demnächst erwogen
werden.

Rücktritt de» elfatz-lotdringifchett Staatssekretär»
*». Pultkammer.

Aus Straßburg  kommt die ausfällige Kunde vom
Rücktritt des Staatssekretärs v. Puttkamer . Vor wenigen
Wochen hatte der Staatssekrttär seinen 70. Geburtstag geftt-
ert. Bei dieser Gelegenheit waren in der reichsländischen und
der altdeutschen Presse aller Patteittchtungen seine Verdienste
um die Entwickelung Elsaß-Lothringens im deutschen Sinne
lebhaft anerkannt worden, unter dem Ausdruck des Wunsches,
daß seine bewährte Kraft dem Lande noch lange Jahre erhal¬
ten bleiben möge. Unter diesen Umständen wird sein Rück¬
tritt um so größeres Aufsehen erregen, als allgemein bekannt
ist, daß er sich geisttg und körperlich noch immer jugendlicher
Frische und Rüstigkeit erfreut.

Blau wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß die An-
gelcgenheit der Hohkönigsburg  die mittelbare Ursache
zum Rückttttt v. Puttkamers ist. Der reichsländische Minister
hat die Bewilligung eines hohen Betrages für die Wiederher-
stelluilg der alten Burg seitens des Landtags -Ausschusses nur
dadurch erreicht, daß er den Abgeordneten die Aufhebung des

Wiesbadener Slreifzuge.
(Auf der Friedrichstraße.)

M "r~" v.
5ir,4 -l ^ -l̂ ^ ere  Leser der „ Streifzüge " hatten die Güte , sich zur
Urutelwrie„Auf,der Friedrichsttaße" kritisch zu äußern . Eine

schriftlich sixitten Aeußerungen erscheint uns interessant
um sie an dieser Stelle wiederzugeben, ohne uns srei-

ftiiren- 16*3011  dem Gesagten einverstanden zu er-
• « »Daß Sie sich so lange auf der Friedrichsttaße

-' .halten, wundert mich nicht, denn es giebt in Wiesbaden
eme Straße , die durch soviele und mannigfache Institute

allerlei Bettachtungen giebt : Kaserne, Polrzeidirek-
^^ dsarrhaus , Loge, Hospital , Waisenhaus , Vorschußbank
T^ "Aus, Acciseamt usw. Es ist auch vielleicht angebracht,

emiata§ „unter dem Strich " zu erörtern : daß das in-
tpiIu  m humoristischer Weise geschehen soll, will mir nicht

emleuchten. Alle in unlerer Stadt bestehenden Einrich-
eignen sich meinerMeinung nackt in ersterLinie zu einer

ip-Äden - in jeder Beziehung maßvollen Besprechung in un-
ikrkns- .en Presse, die nicht nur das Recht hat , Mißstände zu

adern auch die schöne Pflicht , zu belehren und auf-
C(11j?re.rt - - - - - Ich will sagen, ein Zeitungsartikel , der ir-

Beziehung zu unserer Stadt hat , wird hier stets
^hartem Interesse begegnen, und dieser Umstand sollte die

veranlassen, sich hin und wieder — belehrend auf-
ader auch ktttisch— mit den in des Wortes klarster

klz-Ä ^ ? veranlassen, sich hin und wieder — belehrend
°^ eT  auch ktttisch— mit den in des Wortes klm,. .̂

se» / vS41}®naheliegenden  Dingen eingehend zu befas-
Ihrerseits in dieser Beziehung Manches geschieht,

der bereitwillig an. U. A. bin ich ein eifriger Leser
und gerade von Ihrer Wanderung durch die

Küraße habe ich mir sehr viel versprochen. Es wundert

# u11o ei . »ate weroen rreutco oer
tionS die ernsthaste Beleuchtung dieser Institu-

«nqtm den Rahmen einer Plauderei passe, daß das viel.

mehr Sache des „Leitartiklers " sei. Ich glaube, diesen Ein
wand bereits zum guten Theile eutkräfttt zu haben. Und
daun : Wer liest den Leitattikel ? Ich behaupte: Währmd sich
kau.m 10 Prozent der Leser eines Lokalblattes mit dem Leitar-
titel befassen, lesm sicherlich 90 Prozeitt derselben die lokalen
„Ströifzüge " und dergl . Ist das nicht ein triftiger Grund
mehr, auch ernsthafte Dinge an dieser stelle emsthaft zu be¬
sprechen? Gestatten Sie mir also, Ihren varwiegmd hu-
inoristtsch-satyttschenFriedrichstraßeiigedankm einige durchaus
emstgemeinte Worte hinzuzufügen:

, Ein leidiges Kapitel , heißt : „Polizeiliche Ueber-
griffe ". Es sind nicht immer nur Polizeiorgane untersten
Grades , die sich solche zu schulden kommen lassen, die das Pub-
likum durch mißverständliche Aufastung ihrer Instruktton be-
lästigen, oder durch unmotivirte Grobheit ärgern ; jedenfalls
sind derartige Vorkomlnr.isse hinsichtlich der Person ihres Ur¬
hebers entschuldbarer, wenn es sich um einen Schutzmann
handelt , dem cs- in Anbetracht seiner lediglich militärischen
Vorbildung zunächst schwer falleir mtlß, dem Publikum ge¬
genüber dm rechtm Ton zu finden. Der Schutzmann kommt
aus der Kaseme; ihr Ton und ihre Anschauungen hat er sich
zu eigen gemacht, und er braucht länqere Zeit dazu, um dm
Unterschied zwischm einer Korporalschast und dem Publikum
vollständig zu erfassen. Nach längerer Polizeipraris kommm
bei den Unterbeamten schon weniger .Mißgriffe vor. Auch der
Schutzmann braucht als solcher eine gewisse Lehrzeit. Ebenso¬
wenig wie bei jeder andern Thätigkeit die Meister vom Him-
niel fallm , ebensowenig ist das bei dm Polizei-Erkutivbeom-
ten der Fall . Die Schutzmanns-Lehrzeit, die für das Pub¬
likum erheblich größere Unannehmlichkeitm mit sich bnngt
als für den „Polizeilehrling ", wird umso kürzere Zeit dauem,
je besier die Vorbild  uti g des Eandidatm für seium Dienst
ist. Die bishettge Vorbildung des Schutzmanns ist minder-
werthig, und durchaus unzulänglich . Daß es Reaierungsbe-
hördm in Preußm giebt, die sich bereits zu dieser Erkeuntniß
dnrchgerungm habm , ist sehr erfreulich. Der Regierungs-
Präsident in Düsseldorf bat dm bemerkmswetthm Plan ge¬
faßt, eine Schutzmannsschule  ins Leben zu rufen. Di».

se Schule soll probeweise auf ü Jahre eingerichtet wrrden. Die
Schutzmanns -Candidatm sollen einm zweimonatlichen iheors-
ttschm und praktischen Kustus , der als Internat gedacht ist,
dnrchmachm. Die Kosten werden von den größern Städten
des Regierungsbezirks gemeinsam getragm. Der Antheil
der Stadt Elberfeld beträgt beispielsweise3000 Mk., was
beweist, daß kein allzugroßes Opfer seitens der Communen
für die hochwichtige Neuerung beansprucht wird. Zwar er¬
scheint ein zweimonatlicher Kursus auch reichlich knapp; viel¬
leicht entschließt man sich noch, die Lehrzeit zu verlängern, auch
wenn die Sache dadurch etwas kostfpieliger wird. Wmn man
bedenkt, wieviel Mißstimmung durch ungenügend vorgebil-
detc Polizisten in wette Schichtm der Bevölkerung getragen
imrd, erscheint auch eine dopelt so hohe Summe wie die vor-
geuanute , für ein Stadt von der Größe Elberfelds immer noch
als Bagatelle , wenn dem Uebelstande dadurch wirksam abge¬
holfen wird . Es muß anerkannt werden, daß die Wiesbade¬
ner Schutzmannschast nur selten Anlaß zu begründetm Kla¬
gen giebt ; daß sie nie Veranlassung dazu Bietet, kann ich
leider nicht behauptm . Uebergrisfe und unnötlüge Grobheit
der Schutzlmte im Verkehr mit dem Publikum sind aber hier
umso schädigmder, weil Wiesbaden K u r- u n d B a de st a d t
ift. Durch nichts wird der ausländische Fremde, der von sei¬
ner Heimath her an ein sehr höfliches Benehmen seitens der
Polizisten gewöhnt ist — man dmke beispielsweise an das
zuvorkommmde Wesen der französischen Polizeisergeantm, an
die Ruhe und Correktheit der mglischen Constabler — mehr
getränkt , als durch die Kasernentonart im Schutzmanns¬
munde und dementsprcchmdes Vorgehen der „heiligen Her-
mwidad ." Man möge mich nicht mißverstehen: Ich wünsche
die polizeiliche Höflichkeit nicht etwa nur für die Fremden, ich
wünsche sie überhaupt ; und Wiesbaden hätte mindestens so-
viel Grund , sich eine Schutzmannsschule zu wünschm, wie Düs¬
seldorf. Und warum sollte sich Herr Regieruugspräsident Dr.
Mentzel  dieser Angelegenheit gegenüber ablehnender der-
halten, als sein College in Düsseldorf? » **

/
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Dietaturparaaraphen mehr oder weniger unver-
tirbiid ) in Aussicht stellte, v. Puttkamer mutzte es nun er¬
leben. datz er bei der jüngsten Anwesenheit des K a l s e r s nn
ReichLlanü so gut wie nicht b e r ü ckst cht r g t wurde.
Schon vorher waren Stimmen laut geworden, die versicherten,

>der Kaiser sei ein entschiedener Gegner der Aufhebung der el-
satz-lothringischen Dictatur . Daraus ergab sich ein unüber¬
brückbarer 'Gegensatz zwischen dem Staatssekretär und dem
Statthalter , welch' Letzterer in den Jahren seiner Sta tt-
ball erschüft  stets die Politik des Kaisers vertreten hat.
v. Puttkamer hat nunmehr sein Abschiedsgesuch ein gereicht:
datz es angenommen wird, kann kaum bezweifelt werdm.

Deutsch-amerikanische Festtage in Sicht.
Aus New-I)ork wird heilte dem „B. T." gemeldet, Staats,

selretär H ay hat den Gouv erneur von Massachu-
s et  s davon in Kenntnitz gesetzt, datz der dmitsche
, Vineia" nach Boston kommen werde. Was der staat . sekre.
l'är mit diesmi ausdrücklichenHinweis bezweckt, tst uwchwer
zu errathen . Er will veranlassen, datz dem deutschen Krreg»-
schifr ein offizieller Empfang  bereitet werde — em
neues Anzeichen für die Besserung der Beziehungen zwischen
der deutschen und der amerikanischen Regierung . Amerika.
Nische Häsen sind auch früher , tvenn schonm langen Zwischen-
räumen , von deutschen Kriegsschiffen besucht worden. Em¬
pfänge und Festlichkeiten zu Ehren der Besatzung wurden je*
doch, soweit erinnerlich, nur von den deutschen Kolonien der
betreffenden Hafenstädte veranstaltet . Das amtliche Amen-
ka hielt sich ferne, zum Unterschied von den Behörden mextka-
nsicher und südamerikanischer Hafenstädte, die den deutschen
Marineoffizieren und Matrosen begeisterten Wlllkommengrutz
emboten. Neben der „Bineta " wurden erfolgreiche Ehrungen
dem kleinen „Geier" zu Theil.

Das ..Gude" »er Chiuawirre«.
Die chinesischen Bevollmächtigten haben vom Hofe ein Te¬

legramm erhalten , des Inhaltes , datzR utz l an d und E h t>
jhi  viele Jahre lang freundschaftliche Beziehungen gepflogen
Hütten und datz dieselben setzt, wo die Friedensverhandtnngen
zum Abschluß gekommen seien, nicht wieder angeknuvst wer¬
den würden . Die Bevollmächtigten erhielten die Weisung,
Nutzland zu verständigen, datz China die Rückgabe  der
ganzen Mandschurei  begehre. - Die Franzosen sind da¬
bei, die Tuchan-Eisenbahnlinie zu verlängern . Taoteischeng
drängt zur Eile , damit die Bahn innerhalb eines Monats tns
Ehentingfu fertig gestellt ist, um sur die Rückkehr des Hofes
in Bereitschaft zu sein. Dwsielbe wird dem Erwarten nach
bis zu einem Bahnhose innerhalb der südlichen Stadt die
Eisenbahn beimtzen und von dort aus in Prozession durch
das Centralthor in den Palast einziehen.

Deutschland.
* Berlin , 20. Juli . Im Fall Kauffmann  be-

schwört der „Hamb. Korr ." die Negierung, „falls sie es kann .
die von der „Kreitz Ztg ." ausgestellte Behauptung zu demen-
siren. datz die militärischen Verhältnisse Kauffmann s den
Ausschlag für die Nichtbestätigung gegebm haben „Denn
gerade diese zugleich mit der Thats-ache der Nichtbestattgung
veröffentlichte Begründung hat das größte Befremden auch m
gemäßigt liberalen Kreism erregt, weil sie als Symptom einer
höchst bedenklichen Richtung unseres politischenLebens betrach¬
tet wenden mützte." Die Regierung kann, so bemerkt dre
„streif. Ztg .", diese Angaben nicht dementiren. Glaubt denn
wirklich der „Hamb. Korr ." , datz sie sonst vierzehn * ,aae hatte
Ws Land gehen lassen, ohne auf die Mttherlungen über oen
Grund der Nichtbestätiquna das allergeringste zu erwidern 1
Tw Militärafsaire ist der Grund für die Versagung-der Be¬
stätigung . Wenn übrigens der „Hamb. Korr . meint , datz
der Nsinisrerpräsident gar keine Gelegenheit gefunden habe,
die Bestätigung Kausfmann 's zu empfehlen,„so versicheR die
streif lltg .", datz der Reichskanzler Gras B u l o w nicht we-

Niger alZ dreimal zu Gunsten der Bestätigung
KaustmannsmitdemKaisergesProchen  hat.

— Die Wünsche welche die Beamten der höheren Post¬
lausbahn zur Erlangung der Titel P o st r es er e n d a r und
Postassessor  geltend gemacht haben. scheinen aussichts-
voll zu sein. Die kommissarischen Berathungen haben mit
den betheiligten Ressorts Anfang dieses Monats ,m Reichs-
Postamt stattgefunden und bisher emeii für die petlttomren-
>.en Beamten günstigen Verlauf genommen. — lieber die Be¬
stimmungen , unter denen später Anwärter sur die höhere
Lautvahn eingestellt werden sollen, ist volle Emigtert erzielt
worden Die Veröffentlichung der neuen Bedingungen ist
jedoch zunächst nicht zu erwarten , da zur Beit der Bedarf von
Anivürtern noch auf Jahre hinaus gedeckt ist.

— Nach den Meldungen anarchistischer Blatter entfaltet
die Polizei im Ruhrgebiet  eine große Thätigkeit behufs
Ermittelung der sich dort aufhaltenden A n a r chi st e n. Es
wird dies mit der Mitte August erfolgenden Katf err eis  e
zur Denkmalsenthüllung nach der Hohmsyburg m Zusam¬
menhang gebracht. .

— Bei derRerchstags - Ers atzwablrm  Wahlkrer-
se McmeI - Heydekrug,  welche gestern stattgefunden
wurden für Matschull (Lithauer ) 5762. für Schaak (frers.
Bolksp ) 2839 und für Braun (Soz .) 4647 Stimmen gezahlt.
Nach einem aus Memel zugegangenen Telegramm istStich.
wähl  zwischen Bl a t schu l l und B r a u n sicher, da nur
wenige Bezirke noch ausstehen. .

— Me „Ostpr . Volksztg." meldet, rm Gumbinner
Mordprozetz  sei gegen den Dragoner -Vieewachtnieister
Schneider  und den GensdarmeriewackstmelsterMeitzer
eine Untersuchung eingeleitet worden, weil sie verdächtig seien,
versucht zu haben, den Hauptbelastungszeugen Dragoner
Skropeck  in seinen Aussagen über die Angeklagten Hickel
und Marten zu deren Gunsten zu beeinflussen. Der Verband-
lungßtermin in dein Prozesse weaen Ermordung des Rittmei-
,' ters von Krosigk finde keinesfalls vor Ende August statt.

Ausland.
* Brüssel , 19. Juli . „Petit bleu" veröffentlicht einen

Briet Dewets.  worin mitgetheilt wird , datz auf dem
Süddabnhofe der K o f f e r D e w e t s von Unbekannten a e -
öffnet,  jedoch nichts aus demselben entnommen worden ist.
Man nimmt an , datz dies auf Befehl der Sicherheitspolizei ge-
schehen isi. Das Blatt Protestirt gegen eme solche Behänd-
lung . Dewet  schreibt ferner, er werde Brussel frei-
willig verlassen.

* London . 20. Juli . Lord R o s e b e r y hielt gestern
Nachmittag im liberalen Club City eine politischeR e d e. wo.
rin er seine Stellung zur sü d af r ik a n i sche n F rag e
, -v.au kelmzeichnete. Er sagte, nachdem er die Reden gelesen.

die Ccmpbell Bannermann , Harcourt und Morlev gehalten
batten, sei er zu der Schlußfolgerung gelangt , daß mfolge der
bei dieser Gelegenheit abgegebenen Erklärung über den Krieg
die liberale Partei nicht weiter bestehen könne, wie sie msher-
besü nden habe. Die Hauptfrage sei nicht, ob der Krieg ge¬
recht oder ungerecht sei, obwohl seinem Dafürhalten nach die
Jamescn -Expedition nicht ohne ernsten Emfiutz auf me Ent¬
stehung des Krieges gewesen sei. Von dem Auaenblicr an, wo
die Büren in englisches Gebiet einsre len.  hatte
er hinsichtlich des von ihm einznschlagenden Berfahrens nicht
gezögerr. Obwohl er die angewendete Methode,krinnrt habe,
würde in der Hauptfrage , den Krieg zu einem tnumphirenden
raschen Abschluß zu bringen , die Regierung seme wärmste und
aufrichtigste Unterstützung  genießen . — Kitch euer
meldet aus Pretoria vom 19. Juli : Eme kleine britische
Kolonne  unter Major Moove wurde ,von den feindlichen
Truppenmassen unter . Jauche in der Nähe von ^ amestown
am 14. Juli den ganzen Tag angegriffen . Auf bri¬
tisch  e r Seite wurden 7 Mann getodtet,  3 Offiziere
und 17 Mann verwundet. De Verluste des Feindes sind
unbekannt.

— Kleine Chronik . Im Kölner Volksgarten brachte
sich der Großkaufmann Egrichs aus Antwerpen zwei « chuffe
bei, an deren Folgen er verstarb. Unglückliche Spekulationen
und große Geldverluste haben den Mann zu der That ver¬
anlaßt . — Vorgestern Abend wurden im Felde bei Mul -
heim  a . Rh. junge, von der Arbeit kommende Mädchen
von drei Kerlen überfallen. Als der zufällig m der Nahe
weilende Feldhüter auf das Hülsegeschreider Mädchen her¬
beieilte, wurde er von den Strolchen m.t einem Instrument
so arg zugerichtet, daß er mit Wunden bedeckt besinnungslos
liegen blieb. Man ist den Thätern auf der « pur - Am
18. Juli überfuhr der Schnellzug Nr . 131 bei Eoennern
auf der Strecke Aschersleben,Halleauf dem offenen Ueberwege
ein Lastfuhrwerk. Der Führer desselben wurde getodtet
Weitere Personen sind nichr verletzt. Dw Betriebsmittel stnd
nickt beschädigt. — Justizrath Dr . « e l l o , der wegen
Herausforderung des Staatsanwalts Braut zum Zweikampf
im Anschluß an den Sternberg -Prozeß zu einer vierwöchigen
Festungshaft in Wcichselmiinde verurtheilt worden war und
die e Strafe während der jetzigen G-richtsserien zu der-
büßen gedachte, hat von dem Festungs-Commandan en
den Bescheid eryalten , daß zur Zelt alle Zellen
in den Weichselmünder Kasematten belegt seien.
Ein Telegramm in der „New-Aork Sun " wgt, daß em
halb betrunkener Neger  in einem Eljenbahnzuge
in Süd -Carolina seinen Revolver zog und zu schietzen an¬
fing. Er tödtere einen Weißen und verwundete » neu
andern. Die Passagiere ergriffen daraus den Mörder,
schleppten ihn nach der Plattform am Ende d°s Zuges und
warfen ihn dort herab, als der Zug über eme 90 Fuß hohe
Brücke fuhr. Der Neger wurde sofort getobtet._

Aus ki  Bgtgend.
k Bi - brich , 19. Juli . Das Haus des Frl . Klingel^

höfer, Bleichstr. 3 dahier, ist durch Kauf an Herrn Esien
bahnschaffer Karl Conradi zum Preise von 9500 M . über-
gegangen.

Langenschwalbach . 19. Juli . Prinz Ni co laus
von Nassau  mir Familie ist zum längeren Cur gebrauch
hier eingetroffen.

* Mainz . 19. Juli . Nack der „M. Volksztg. chaben
bei der gegenwärtig vorgcnommenenRenovirung der Gott¬
hardskapelle am Dom die Maurer ern verschlo enes
K i st che n a u s g e f u n d e n. Beider Oeffnung desselben
kam ein Band des „ Z ü r i che r o z r a l d e m o krat
aus dem Jahre 1883 zum Vorschein. Das war allerdings
ein vorzüglicher Aufbewahrungsort für verbotene sozialdemo¬
kratische Schriften.

* Braubach , 18. Juli . Vor einigen Tagen errettete
der 15jährige G. Failer von hier ein kkeines Kmd, das m
den Rhein gefallen und dem Ertrinken nahe war. Da^ » m
war schon eine ganze Strecke weit getrieben und unter Wa,s
oetauckt als F ., trotzdem er nicht schwimmen konnte, bis
SÄ " bei . . W S ..°- i>-mW »
ainq und den Kleinen ans Ufer zog. Leicht hatw er se s
fn ?wes der dicht am Ufer befindlichen Baggerlocher gerathen
und seinen Tod finden können.

' Oberlahnftein , 19. Juli . Unsere katholl Pfarrei
hai !4rn wieder einen Wechsel zu verzeichnen. H^ r Kaplan
r . ltr , der erst seit 1. Juni hier ist, wird uns schon
wiedeV verlassen, um dem Rufe als Kaplan nach Mon abaur

folaen Die hierdurch frei gewordene Stelle wiro von
Herrn Kaplan Hellbach,  z . Z. in Oberttesenbach, besetzt

* Ems , 19. Juli . Die neueste Cur liste  ver¬
zeichnet 6826 Curgäste und 6783 Passanten. Unter den
Neuangekommenen befinden sich Prinzeffm Gaützme und
General Madclor mit Gemahlin aus Parw , Grästn d
mit zwei Töcbtcrn aus Brüssel und Fürst Maffalsky mit
Familie und Begleitung aus Petersburg.

I as Al»o«neme«t » * »
für Wotrat August

aus den

Gkilml- Anikigtt
beträgt

nur 50  Psg.
bei freier Zuklelluug durch Bote»

60 Pfenuig.

Durch unsere Etadtfilialen 50 Pfg.

Eine Extra-Gebühr wird nicht erhoben.

* Wiesbaden , 20 . Juli.

AahresrückbUck
auf die Thätigkeit des Wiesbadener

Lolal -Gewerbevereius.
Eine der ansehnlichsten Vereinigungen Wiesbadens , der

über tausend Mitglieder zählende Lokalgewerbeveretn, ist am
heutigen Tage abermals mit seinenr Jahresbericht vor die
Lesseutlichkeitgetreten, ein Bericht, der m seiner Fülle inter¬
essanter Einzelheiten ein selten befriedigmdes Bild nickst nur
von dem Wachsen und Blühen des Vereüis , sondern auch von
dem hoch entwickelten Stande unseres Wiesbadener Geiverbe.
lobens entwickelt. _ . . y ...

Vor Allem, interessirt jener Abschnitt, der sich mit der
Vereinsverwaltung  besaßt . Eine derartig kompli.
cirto Verwaltung ist nämlich keine leichte Ausgabe: sie erfor¬
dert eme stete Beachtung der Erscheinungen mannigsachster
Art aus dem weiten Gebiete unserer fortschreiteirdenhochent-
wickelterl Kultur . — Das gesammte Veremsteben ist heule auf
einer Stufe angelanrit, die kaum noch aesteigert werden kann,
denn der Verein ist bemüht, innerhalb des Rahmens seiner
Wirksamkeit den Mitgliedern Belehrung und Gesell  i g-
k e i t in reicher Fülle zu bieten. Datz im Gewerbe-Verein leb
tere a nnz in den Hintergrund  tritt , entspricht mit
Recht den hohen Ansprüchen unserer Zeit, welche gebieterisch
an jeden Einzelnen bezüglich seines Fortkommens erheblich
g r ö tze r e A n f o r d e r u n g e n stellt, als in früherer Ze».
Äon der Ileberzeugung geleitek, daß die Handwerkerfraqe im
Wesentlichen eine Bildungsfrage ist, hat denn auch der Gewm
beverein, wie von jeher, so auch im abgelauienen Jahre , für
die Heranbildung der gewerblichen Jugend ^urch che Gewer¬
beschule in erster Linie und in erhöhtem Matze Sorge ge-
tragen . Auch ist er bemüht gewesen, den Vereinsmitgliedern
selbst Belehrung zu cheten und dieselben mit den neuern Er-
sahrnngeri und Fortschritten der Technik und Wissenschcht,
soweit möglich, durch Vortrags - und Vereinsabende . duych Be¬
sichtigung gewerblicher Etablissements etc. bekannt zu machen.
Als weiteres Bildungs - und Auskunstsmittel dürften die lchr
mnfangreiche Bibliothek und das Musterlager des „Gewerbe-
vereins für Nassau", in welche stets die neuesten Lehrbücher,
Vorlagenwerke etc., sowie technische 4Geilheiten Ausnahme ün-
deii, zu nennen sein. Zur besonderen Freude gereicht es aber,
konstutiren zu können, datz nicht nur die B e s u chs z i f f er
der gewerblichen Lehranstalten des Gewerbevereins sich st»s
in au f steigender Stute  bewegt, sondern daß auch die
für die Vereinsmitglieder getroffenen Veranstaltungen , Vor¬
träge etc. auch im abgelauseuen Jahre im Allgemeinen lehr
zahlreich besucht waren.

Recht vielversprechend ist denn auch das bisherige Wacys-
thum des Vereins, ein Beweis, daß man seine ersprießlich«
Wirksamkeit in immer weiteren Kreisen zu schätzen weiß- 5Wj
Mitgliederzabl ist ständig mit der Zunahme der städtischen Be-
pölkerungszifser gewachsen. Wie aus denr Bericht ersichttm
ist betrug sie im Jahre 1846 : 255, dreißig Jahre später M*
und nach der neuesten Ausnahme 1088 Mitglieder . Die f■
von verschiedenen-Seiten ausgesprochene Ansicht, bie Mw
gliederzahl des Vereins werde sich durch das neue HandwS-
tergesetz voraussichtlich verringern , hat sich also nicht bewayr-
beitet. .

Einer der erfreulichsten Schritte , den der Verein unr»
nahm und dessen volkswirthschastliche Tragweite man, Wf
imterschätzen sollte, beschäftigt sich mit der Vergebung stadv'
scher Arbeiten. Anläßlich verschiedener Ausschreiben des w
fiesen Stadtbauamtes wurde auf Grund eines einsfimmig E
faßten Beschlusses an den Magistrat die Bitte gerichtet, si?? t
sche Arbeiten und Lieferungen verschiedener Branchen n i
insgesammt an einen  Unternehmer , sondern stets ä
trennt  an die betreffenden Handwerker zu vergeben. ®0<‘
fentlich bat dieses sehr löbliche Begehren auch die wünscht
werthe Berücksichtigung gesunden! ,, b,

In einem besonderen Absatz kommt der Bericht sast^
sich noch ans die Entsendung einzelner Mtglieder nach ^
Pariser Weltausstellung zu sprechen. Einen schriftlicheii
riebt über ihre in Paris gemucksten Studien , zu welcheMG^
Theiluehmer verpflichtet lvareii, hoben, mit Ausnahme E
Einzigeii, sämiutltche Herren dem. Vorstande eingersicht uo»
sind diese Reiseberichte auch dem Magistrate vorgelegt worô -
Tie Herren Schuhmachermeister Emil Rumpf und Tapezier^
meister Friedr . Kaltwasser haben gelegentlich der „Ver^noch  ntitrthTtrf » i 'i'fva»- Xi/»
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Werbevereins " zum Abdruck gelangt und so auch weiteren
Kreisen zugänglich gemacht worden , — durchwegs also Bewei¬
se, das ; die aus der Ausstellung empfangenen Eindrücke auf
sehr fruchtbaren Boden fielen.

Erwähnt man noch , daß auch die finanzielle Rückschau sehr
günstige Perspektiven eröffnet , so erübrigt sich Wohl , unserem
Gewerbeverein zu dem so erfolgreichen Abschluß seines letzten
Vereinsjahres zu beglückwünschen und ihm für seine weiters
Entwickelung alles Gute zu wünschen ! *

* Die Gratulations . Adresse zum Geburtstage
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxem¬
burg  liegt zum Einzeichnen bei Herrn Hofbäckermeister W.
Berger auf. Dieselbe wurde in künstlerischer Weise wie
seither von Herrn E . Sprunkel , in Firma H . W . Zingel,
Hoflithograph , Nachf., angefertigt.

*  Silbene Hochzeit Das Fest der silbernen Hoch¬

zeit feiern am Montag den 22 . Juli der Zimmermeister
Herr Mathias Wollmerscheidt  Aorkstraße 7 und dessen
Ehefrau Maria , geb . Holl.

s Benutzung der Ruhebänke . Mehrfach hört man
w diesem Jahre darüber Klage führen , daß die in den
Straßen aufgestellten Ruhebänke sich manchmal in einer Ver¬
fassung befinden , welche eine Benutzung derselben infolge
deren Beschmutzung re . vollständig unmöglich macht . Solche
Klagen sind leider berechtigt und sind darin zu suchen, daß
tagsüber die Bänke von spielenden Kindern durch Sand und
Straßeuschmutz besudelt werden . Es ist selbstverständlich,
daß durch solche Mißstände die Curinteressen wesentlich ge¬
fährdet werden und eine Abhülfe unbedingt geboten erscheint.
Nach einer Polizei -Verordnung ist ja auch thatsächlich die
Benutzung der Bänke , welche mit der Bezeichnung ,, Bauver¬
waltung " versehen sind , Kindern und Leuten in schmutzigen
Kleidern untersagt . Eine solche Bezeichnung fehlt aber fast
auf allen Bänken , welche in den Straßen ausgestellt sind,
eine Thatsache , die sich in der oben erwähnten Weise nun
fühlbar macht . Schutzleute sind in solchen Fällen machtlos
und können , weil die fragliche Bezeichnung fehlt , nicht einmal
einschreiten . Warum man diese Bezeichnung der Bänke in
diesem Jahre fortgelassen hat , ist uns nicht bekannt.

*  Aufsehen erregte gestern Abend eine eigenartige
„ F a m i l i e n s c e n e " auf offener Straße . — Der in der
X-Straße wohnende Tüncher K . hatte schon länger bemerkt,
daß es mit seiner Ehehälfte „ nicht ganz in Ordnung " sein
müsse, denn oft kam es vor , daß seine Marie unter irgend
einem Vorwände sich Abends aus der Wohnung entfernte
und ihm die Beaufsichtigung der Kinder überließ . In aller
Stille faßte K. seinen Plan , um der Sache endlich einmal
auf den Grund zu gehen . Gestern Abend , als sich die brave
Gattin wieder aus der Wohnung entfernte , eilte er ihr un¬
bemerkt nach und siehe da , feine böse Ahnung bestätigte sich.
An einem einsamen Plätzchen hatte seine Marie mit einem
ziemlich corpulenten Herrn — ein Stelldichein . Beide über¬
häuften sich mit Liebcsergüsscn , als plötzlich K . aus einem
Versteck hervorrrat und den dicken Nebenbuhler mit einem
Knüppel derartig bearbeitete , daß dieser in maßloser Be¬
stürzung Schirm und Hut im Stiche ließ und , um Hilfe
rufend , die Flucht ergriff . — Wie der geprellte Tüncher¬
meister sich schließlich mit seiner Gattin auseinandersetzte,
wird uns nicht mehr berichtet . Beneideuswerth dürfte ihr
Loos jedoch mit Rücksicht auf die eben an den Tag gelegte
Echlagfertigkeit ihres Gatten kaum gewesen sein.

* Gegen die Futteruoth . Im heutigen Amtsblatt
der Landwirthschaftskammer wird zur Kenntniß gebracht , daß
der Herr Regierungs -Präsident auf Grund eines von der
diesseitigen Landwirthschaftskammer an ihn gerichteten Ge¬
suches, betr . die Abgabe von Futter - und Streumaterial zur
Linderung der zu befürchtenden  Futter - und Streu-
noth , die Herren Oberförster des Kammerbezirkes angewiesen
hat ; Futter - und Streuwittel aus den Staatswaldungen ab¬
zugeben. Die näheren Bedingungen , unter welchen eine der¬
artige Abgabe erfolgt , sollen in nächster Zeit im Amtsblatt
ausführlicker noch bekannt gegeben werden.

* Diebstahl , Kuppelei und Hehlerei . Zu der
wiederholt besprochene » Seidendiebstahls -, Kuppelei und
Hehlerei -Affaire welche in Ems , Coblenz uud Limburg spielt
und in der schon mehrere Personen in Untersuchungshaft
s' tzen, ist weiter zu berichten , daß auch der bei der Koblenzer
Staatsanwaltschaft angestellte Kanzlist Wohlgemuth unter
dem Verdachte , seiner Frau , die schon seit einiger Zeit in
Untersuchungshaft ist, Beihülfe geleistet zu haben , verhaftet
wurde . Die schmutzige Affaire scheint also immer weitere
Kreise zu ziehen und vielleicht auch noch größere Ueber-
taschungcn an den Tag zu bringen.

* Vou Krämpfe » befalle » wurde gestern Nach¬
wittag in der Schwalbacherstratze der Rentner B . Derselbe
fiel infolge des hierdurch erlittenen Sturzes auf eine Bord¬
steinkante und erhielt eine klaffende Kopfwunde.
B. wurde von Vorübergehenden, nachdem er sich einigermaßen
erholt hatte , zu einem Arzt geführt , welcher einen Verband
"ulegte und die Ueberführung nach dessen in der Moritzstr.
gelegenen Wohnung anord » te.

* Tödtlicher Sturz . Zu der gestern von uns ge-
brachten Notiz betreffs des tödtlich verunglückten Ar-
bellers Petermüller erhalten wir heute seitens der „Kupfer-
wuhle " eine Zuschrift , der wir der Vollständigkeit halber
folgendes entnehmen : „ Der verunglückte Severin Peter-
wuller benutzte den Fahrstuhl , obschon Personen - Be-
i rderung ausdrücklich durch Anschlag am Fahrstuhl v e r-

oten  ist , in dem Fall lediglick zur eigenen Beförderung,
ud hat nicht Getreide oder Mehl befördert . Wahrschein-

k*  sollte er , auf einem Boden angelangt , im Fahren ab-
Wvngen, und kam mit der Ferse zwischen Fahrstuhl und
^bbalk ^ und ist dann abgestürzt . Der leitende Arzt im
, *■ Josephsspital , Herr Dr . Cramer , glaubte beim Ein¬

ungen des Mannes , ihn in 6 — 8 Wochen hergestellt zu
Ief/r - er  W auch nicht an seinen Verletzungen sondern
s ^ lich am Wund -Starrkrampf gestorben . Was den Schluß-

? anbelangt , daß eine gerichtliche Untersuchung der Sache
wts eingeleitet sei und den verantwortlichen Leiter des

kwb? ^ ^ eine empfindliche Strafe treffen dürfte , so wird
’ ""s Ergebniß dieser Untersuchung zunächst abgewartet

Wiesbadener General-Anzeißer , f
werden müssen . Der Leiter sieht dieser gerichtlichen Unter¬
suchung jedoch äußerst ruhig entgegen , da der Verunglückte,
so bedauernswerth er und seine Familie auch ist, den Unfall
seinem eigenen  Leichtsinne zuzuschreiben hat . "

* Unfall . Gestern Abend platze einen Feldsckützen,
als derselbe Sperlinge schießen wollte , der Lauf  seines
Gewehres,  wodurch der Schütze derartige Verletzungen
an der rechten Hand erlitt , daß seine Aufnahme in das
städtische Krankenhaus erfolgen mußte.

r . Neue Bremsvorrichtungen . Eine Neuerung
in Bremsvorrichtungen b*{ Schnell - und Personenzügen , die
sogen . „ Schleiferbremse " , k einer Fabrik aus Sachsen stammend,
soll versuchsweise auch auf unseren Bahnlinien eingeführt
werden . Das erforderliche Bedienungspersonal wurde seit
gestern mit der nöthigen Instruktion versehen.

* Neue Composition - Ein echtes deutsches Volks¬
lied : „ Mir blieb allein als süßer Traum Erinnerung nur
zurück " von E . Waldheim , Musik von dem Frankfurter
Capellmeister P . Schmidt , wurde dieser Tage von Herrn
Köuigl . Opernsänger Ad . Plate,  welcher schon so manchem
Lied zur Popularität verhalf , mit großem Erfolg erstmalig
zu Gehör gebracht . Dieses melodiöse Werk wird sich auch
hier bald Freunde erwerben , es erscheint demnächst im Selbst¬
verlag des Componiflen.

* Walhalla -Theater . Heute Samstag und Sonn¬
tag finden auf vielseitigen Wunsch Wiederholungen des mit
so großem Beifall aufgenommenen Vaudevilles „ Wie man
Männer fesselt " statt . Anfang 8 Uhr.

* Curhaus . Nächsten Dienstag finden2 Militär-
Concerte  im Curgarten statt . — Das gefeierte Kaiser-
Cornet -Quartett aus Berlin wird am nächsten Freitag
während des Abend -Concertes im Curgarten auftreten . —
Ein großes Gartenfest  mit Luftballon -Auffahrt , Feuer¬
werk rc. stellt für kommenden Samstag im Curgarten bevor.
— Am Sonntag , den 28 . Juli wird Johann Strauß
mit seiner Wiener Kapelle um 4 und 8 Uhr im Curgarten
concertiren.

* Westlicher Bezirksoerei » . Das im Restaurant
„Waldeck " am Montag stattgehabte Sommerfest  des
„Westlichen Bezirksvereins " nahm einen äußerst günstigen
Verlauf . Die Theilnahme der Bürgerschaft , welche zumeist
mit Familie erschienen waren , war eine derart große , daß
der geräumige Wirthschaftsgartcn und sämmtliche Terrassen
des Restaurants die Festtheilnehmer bei Weitem nickt alle
fassen konnten , weshalb der überschüssige Theil der Besucher
sich genöthigt sah , in den inneren Räumen des Restaurants
Unterkunft zu suchen . Bei dem im Verlauf der Veran¬
staltung in einer größeren Zahl Abtheilungen ausgeführten
Wettläuse für Knaben und Mädchen , Topfschlagen usw.
wurden 60 Preise ausgetheilt . Die darauffolgende Kinder¬
polonaise war eine recht stattliche . Während über 100 Theil-
nehmer derselben kleine Fahnen trugen , schritten die anderen
Kinder mit Fackeln , bunten Laternen und Lampions im Zuge
dahin . Diesem farbenprächtigen , ungemein anziehenden Bilde
folgte ein recht gelungenes Feuerwerk und bengalische Be¬
leuchtung . Von den gewechselten , bei solchen Anlässen üblichen
Reden ist . vor allem die Festrede des Vorsitzenden , Herrn
Höfer , hervorzuheben , der ausgehend von der Größe und
Bedeutung des Vereinsgebietes , die Entstehung und Ent¬
wickelung , die Sorgen und Erfolge , sowie die jährlichen Feste
des Vereins Revue passiren ließ und mit einem Hoch auf
die gemeinnützigen Bestrebungen desselben schloß . Seine
trefflichen , durchaus sachlicken Ausführungcit fanden mit Recht
den lebhaften Beifall , wie denn auch Herr I . Schröder,
welcher die Verdienste des Komitees um das Gelingen der
Veranstaltung , sowie die Verdienste des früheren und des
derzeitigen Vorstandes in ochektiver Weise feierte und herz¬
lichen Anklang fand . Ein Toast auf die Damen , wie auch
schließlich in nachmitternächtiger Stunde , ein fröhliches Tanz¬
vergnügen , wozu die engagirte bekannte Musikkapelle des
Herrn Lindemann ebersio wie bei dem vorhergegangenen
Gartenfeste spielte , durfte bei der herrschenden animirten
Stimmung natürlich zu guter Letzt auch nicht fehlen . Gegen
Tagesgrauen fand das idyllische „ Waldeck " erst seine Ruhe
wieder.

* Das Sommerfest des „Kaufm . Vereins
Wiesbaden " , das am Sonntag , den 7 . Juli in Eltville in
der „ Burg Craß " stattfand , kann als eine in allen Thcilen
wohlgelungene Veranstaltung bezeichnet werden . Der Besuch
war ein derartig starker , daß der vorhandene Platz bei
Weitem nicht ausreichte , um Allen , die per Bahn oder Schiff
herbeigeeilt waren , bei der drückenden Hitze Aufnahme unter
den schattigen Bäumen zu gewähren . Nachdem der Vor¬
sitzende gegen halb 5 Uhr die Veranstaltung mit einer Be¬
grüßung an die Festtheilnehmer , besonders die Vertreter der
verschiedenen kaufmännischen Corporationen eröffnet hatte,
entwickelte sich bald ein buntbewegtes fröhliches Treiben.
Die gemeinsamen Lieder , besonders die von Herrn Glücklich
verfaßten , verfehlten ihre Wirkung nicht , die verschiedenen
Gesangsvorträge des Quartetts , bestehend aus den Herren
Birk , Michel , Schillitz und Schneider , sowie die humoristischen
Vorträge der Herren Kräh und Ott fanden ungetheilten
Beifall , auch ergötzte man sich weidlich an den Volks¬
spielen rc., kurz und gut , die rührige Vergnügungskommission
hatte dafür gesorgt , daß jedem Theilnehmer Gelegenheit ge¬
boten war , sich bestens zu amüsiren . Besonders hoch gingen
die Wogen der Freude und Begeisterung , als gegen 9 Uhr
der Dampfer „ Prinz Heinrich " mit den Ausflügler » der
„Concordia " an Bord sichtbar wurde , der gegenüber der
„Burg Craß " beidrehte , worauf eine gegenseitige Begrüßung
erfolgte . Nachdem inzwischen die Nacht hercingebrochen,
wurde der Garten bengalisch beleuchtet und Feuerwerk ab¬
gebrannt , was dem Fest einen eigenartig schönen Ab¬
schluß gab.

* Athletensport . Auf dem am verflossenen Sonntag,
den 14 . d. Mts ., in Frankfurt a . M . stattgefunden Athleten-
Wettstreit wurden unter sehr starker Concurrenz folgende
Mitglieder des Stemm - und Ring -Clubs „Athletia"
durch Preise ausgezeichnet : In der 1 . Klasse Herr Karl
Schlegelmilch im Stemmen den 3 . Preis leckt silberne Adler¬
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medaille ), im Steinstoßen den 5 . Preis . In der 3 . Klasse
Herr Wilhelm Krämer den 4 . Preis (ebenfalls silberne Adler¬
medaille ) und im Steinstoßen den 6 . Preis . Herr Wilhelm
Veite im Stemmen den 8 . Preis . In der 4 . Klasse (Neu¬
lingsklasse ) errang Herr Wilhelm Krähe den 3 . Preis und
Herr Heinrich Krähe den 20 . Preis im Stemmen . — Ferner
errang bei der gleichen Concurrenz Herr Heinrich Hasselbach,
Mitglied des Stemm - und Ring -Clubs „ Einigkeit " hier , den
ersten Preis im Stemmen dritter Klasse nebst goldener Me¬
daille und den zweiten Ehrenpreis im Stemmen , bestehend
in einer prachtvollen silbernen Kanne . Schließlich errang
auch noch Herr Diener den dreizehnten Preis im Stemmen.
Herr Christmann seitens des Vereins „ Einigkeit " fungirte
als Preisrichter.

* Verein Wildfaug . Das Comitee des Gesell¬
schaft Wildfang ladet die „ Wildfänger " zu dem morgen
Sonntag auf der „ Himmelswiese " , rechts von der Platter¬
straße , stattfindenden Picknick ein . — Der große Ausflug
mit Musik wird voraussichtlich nächsten Sonntag stattfinden.
Näheres hierüber wird noch rechtzeitig durch Inserat bekannt
gegeben.

* Für Sangesfreunde Für die Freunde des
rheinischen Männergesanges dürfte es von Interesse sein , zu
erfahren , daß bei dem morgigen Gesangwettstreite in Schier¬
stein eine der besten Kompositionen Ferd Möhrings , der
„R h e i n g a u e r G r u ß " (Text von Kurinspektor Ferdinand
Mäurer ), nach dem Festzug in der Festhalle als Begrüßungs¬
chor zur Aufführung kommen wird . Der Chor , welcher
anfangs der achtziger Jahre Preischor bei dem ersten großen
hiesigen Gesangwettstreite war , ist bei F . E . C . Leuckart in
Leipzig erschienen und hat seitdem vielfach neue Auflagen erlebt.

* Der Club „Edelweiß " unternimmt heute Sonn¬
tag , den 21 . Juli er ., einen Familien -Ausflug nach Lauben¬
heim bei Mainz . Abfahrt 1 .50 Uhr ab Taunusbahnhof
nach Castel , von dort aus Spaziergang über die Rheinbrücke
nach Mainz bis Neuthor -Bahnhof , woselbst Abfahrt nach
Laubenheim erfolgt . Spätere Theilnehmer nach diesem gewiß
schön gelegenen Ausflugsort können 4 .42 Uhr ab Wiesbaden
noch rechtzeitig eintreffen . Gegen 10 Uhr Abends folgt die
Rückfahrt nach Wiesbaden und eine kurze gesellige Zusammen¬
kunft beim Vereinswirth ^ Herrn A. Roth , Bleichstr . 14.

* Amerikanische Photographie . Seit Einführ¬
ung der amerikanischen Photographie durch Herrn Glaser aus
Stockton in Californien im Atelier auf der Taunusstr . 32,
wonach 28 richtige und scharfe Photographien in Briefmarken¬
größe in 4 versckiedenen Stellungen für nur 1 M . geliefert
werden , hat dieselbe hier ganz allgemeine und ungctheilte
Anerkennung gefunden . Durch die Eigenartigkeit des in
Deutschland bisher einzig bestehenden Apparates werden die
Aufnahmen durchschnittlich in kaum 1 Minute hergestellt,
weil Alles zur Aufnahme den ganzen Tag über vorbereitet
ist , so daß die Personen , welche photographirt sein wollen,
sich nur hinzusetzen brauchen , um nach 1 Minute das Atelier
wieder zu verlassen . Die Bilder sind am folgenden Tage
in Empfang zu nehmen . Leider wird , wie wir hören , diese
amerikanische Photographie nur bis Ende September durch
Herrn Glaser hier ausgeübt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 19. Juli.

Versuchte Erpressung
Ein recht gemeiner Streich hat den Peter P . von hier,

früher m Heßloch wohnend , auf die Anklagebank gebracht.
Bor - etwa 2 Jahren wurde bekanntlich ein junger Mann,
Namens Kilian aus Heßloch , Nachts , als er sich von Ram-
bach, wo er seine Braut besucht hatte , nach Hause zurück¬
kehrte , aus einem Hinterhalt erschossen. Der Verdacht der
Thäterschaft lenkte sich damals auf verschiedene Leute , zu¬
nächst Rivalen des Erschossenen , darunter der damals crwa
30 Jahre alte Friedrich Josef Kimbel aus Heßloß , doch
wurde der Letztere endlich außer Verfolgting gesetzt und dann
eine Belohnung für die Namhaftmachung des Thäters aus¬
geschrieben , welche mehrfach erhöht wurde und zuletzt , irren
wir nicht , 3000 M . betrug . Der heute angeklagte P . war
mit Kimbel oberflächlich bekannt . Eines Tages setzte er sich
hin und richtete an diesen einen mit „Lieber Freund " über-
schriebenen Brief , in welchem „ 2 Freunde " mit „ achtungs¬
vollem Gruß " , dem Adressaten in aller Freundschaft
folgendes bekannt gaben . „ Sie wüßten recht wohl , daß er,
der Adressat , bei Lebzeiten dem Kilian einmal gedroht habe,
ihm aufzulauern und ihn ums Leben zu bringen , wenn er
noch einmal Sonntags nach Rambach gehe. Diese Drohung
habe er auch wahr gemacht . Kein anderer als er (Kimbel)
sei der Mörder . Es sei ihm Gelegenheit geboten , das Still¬
schweigen der Briefschreiber zu erkaufen , wenn er 1000 M.
bis zu einem bestimmten Tage unter der Chiffre F . W . 100
an das Postamt in der Schützenhoistraße in Wiesbaden post¬
lagernd absende . Er möge das Geld nur in ein Couvert
legen und mit 10 Pf . frankiren ohne den Betrag zu
declariren . Nur Scheine und kein Metallgeld , dürsten es
sein . Sobald sie das Geld in Händen hätten , würden sie
nach China abfahren . Kimbel übergab den Brief sobald er
in dessen Besitz gelangte , dem Gensdarmen . Dieser schickte
ihn an die hiesige Polizeibehörde und als P . eines Tages
auf dem Postamt dahier erschien , um den Geldbetrag in
Empfang zu nehmen , wurde er abgefaßt . Der Mann gibt
heute an , eine Erpressung keineswegs beabsichtigt zu haben.
Es sei ihm lediglich darum zu thun gewesen , Kimbel den
er thatsächlich für den Mörder halte , der Behörde in die
Hände zu spielen . Wäre K in die Falle gegangen , so hätte
er (P .) sich alsbald mit dem Gelde zu Polizei begeben und
dort Anzeige erstattet . Die auf die Ermittlung des Mörders
ausgesetzte Belohnung sei seine Absicht gewesen . Der Ge-
richcvhof erachtet ihn indeß für überführt der versuchten Er¬
pressung und nahm ihn , während der Herr Vertreter der
Anklagebehörde eine Gefängnißstrafe von 10 Monat wider
ihn beantragt hatte , in 2 Monat Gefängniß.



21. Juli 1901.
— - - - - - - -

Kuppelei
Die angeblich von ihrem Manne geschiedene 25 Jahre

alte Ehefrau des Kaufmann August B . dahier, Elije geb. B.,
eine 3 mal bereits wegen Kuppelei und einige 30 mal wegen
Polizei-Uebertretungen vorbestrafte Person, hat in den Jahren
Jahren 1900 und 1901 ihres Vortheils wegen den Ver¬
kehr junger Lebemänner mit 2 Mädchen vermittelt. Wegen
Vergehens wider 8 180 B. Str . G. B. traf sie eine Ge-
sängnißstrafe von 2 Monaten.

Litteratur.
* Fräulein Laura von Skublies und Erzherzog

Ernst . Unter den Sensations-Ereignissen der letzten Zeit
hat keines die Gemüther Aller, nicht nur in Oesterreich, son¬
dern in allen Ländern der Erde mehr bewegt, als die heim¬
liche Ehe des 1899 verstorbenen Erzherzogs Ernst von Oester¬
reich mit Fräulein Laura von Skublies , welche durch den zu¬
fällig aufgefundenen Trauschein vom Jahre 1858 zur unum¬
stößlich legitimen Ehe erhoben wurde.

„Es giebt keinen Zufall!
Und was uns blindes Ungefähr nur dünkt,
Gerade das kommt aus den tiefsten Quellen ^,

können wir mit Wallenstein ausrufen, wenn wir sehen, in
welch auffallend zufälliger Weise, wenn wir es so nennen
wollen, dieser Trauschein an das Licht des Tages gezogen
wurde. In objektiver Weise, in plauderndem Erzählerton
übermittelt uns die hochinteressante Broschüre „Laura von
Skublies und Erzherzog Ernst." Ein geheimer Ehebund.
Pr . 1 M. Leipzig, Verlag von O . Gracklauer, alle Einzel¬
heiten der wahren Herzens- und Liebesaffaire des verstorbenen
Erzherzogs. Mit einer kritischen Betrachtung der Affaire
schließt dann die an Enthüllungen aller Art reiche Schrift.

Triegrame tut) letzte Meisten.
* Paris , 20. Juli . Die St . Lorenz-Brüder , welche in¬

folge des Vereinsgesetzes Frankreich verlassen, werden eine
Niederlassung in der Nähe von Kopenhagen und eine andere
in Südost -Afrika gründen.

* London , 20. Juli . Die tropisch eHitze  dauert an.
Das Barometer zeigt 89 Grad Fahrenheit im Schatten und
128 in der Sonne . Eine Anzahl von Todesfällen anHitz  -
sch l ag  ist zu verzeichnen. Im Norden Englands gingen
schwere Gewitter nieder.

* London . 20. Juli . Von den Bermuda -Inseln wird ge¬
meldet : Der Transport -Dampfer „Rcmee" sei daselbst mit
518 Buren - Gefangenen  an Bord eingetroffen. Der
Gesundheitszustand und das Verhalten der Gefangenen wäh-
rend der Ueberfahrt ließ nichts zu wünschen übrig . Die Bu-
ren erklärten sich mit der Behandlung seitens der Engländer
zufrieden. — Eecil Rhodos  und I a m e s o n sind gestern
aus Southampton in London ein getroffen.

* Rom , 20. Juli . Der 29. Juli , Jahrestag der Er-
mordungKönigHumberts,  wird Anlaß zu einer im-
posanten Volks-Kundgebung sein. Aus allen Theilen des
Königreiches werden Deputationen eintreffen, welche Kränze
am Grabe des Ermordeten niederlegen werden.

* Coustantinopel , 20. Juli . Gestern sind wieder meh¬
rere neuePestfällezu  verzeichnen gewesen.

* Sofia , 20. Juli . In hiesigen Regierungskreisen wird
tritt aller Bestimmtheit versichert, daß im Herbste nach der
Rückkehr des Fürsten Ferdinand von seinem Besuche in Peters¬
burg die Unabhängigkeitserklärung und Proklamation Bul¬
gariens zum Königreich erfolgen werde.

* Petersburg , 20. Juli . Die neuesten aus vielen Thei-
len Rußlands eingegangenen Ernteberichte  lauten
äußer st trostlos . — Das Befinden Tolstois
hat sich derart gebessert, daß, wenn nicht ein Rückschlag ein-
tritt . Graf Tolswi in einigen Tagen das Bett verlassen kann.

* Tientsin , 20. Juli . Die Deutschen  führen hier
große Bauten  auf . Die provisorische Regierung wird
ihr Amt während eines vollen Jahres noch weiter ausüben.

* Antwerpen , 20. Juli . Die Veröffentlichung der
Schriftstücke und Telegramme durch das englische Kriegsami,
welche-in dem G e p ä ck des Präsidenten S t e i j n gefunden
wurden, verursacht in der Umgebung Krügers  große Auf¬
regung . — Es ist nicht unwahrscheinlich, daß Präsident
Krüger,  um die Hoffnung der Buren -Delegirten Wolma-
ränL und Fischer zu rechtfertigen, einen Aufruf an seine Mit-
bürger erlassen wird. Dr. L e y d s, welcher sich seit einigen
Tagen in Paris aufhält . ist in all« Eile zurückberufen
worden._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstatt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden._

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung.

Rücksichtslos verfährt ein Maurermeister in der unteren
Westendstraße gegen die Anwohner daselbst, indem derselbe
tagtäglich von 7 bis 9 Uhr Abends in seinem Hofe von einer
Anzahl Arbeiter Diele mit Bandeisen beschlagen läßt . Das
2stündige Gehämmer, welches zwischen den Häusern doppelt
laut schallt, ist geradezu unerträglich. Hier wäre es am
Platze, wenn die Polizeibehörde gegen den Rücksichtslosen ein¬
schritte, um so mehr, da diese Behörde ja von der Unan¬
nehmlichkeit des fortwährenden Klopfens überzeugt ist und
dieserhalb in dankbar anzucrkennender Weise durch eine
Polizeiverordnung das Klopfen der Teppiche aus ganz be¬
stimmte Tages  stunden beschränkt hat. Wenigstens könnte
man verlangen, daß der Herr Maurermeister diese geräusch¬
volle Arbeit in den Tagesstunden vornehmen ließe.

Mehrere Anwohner der Westend - und
R oonstr aj e.
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Standesamt Biebrich

Geboren:  Am 9. Juli dem Schreiner Wilhelm
Engenolf e. S . Friedrich Wilhelm. — Am 10. Juli ein
uneheliches Mädchen Anna Maria Margarethe. — 12. Juli
dem Tagl . Adam Bernardi e. T . Elisabethe. Dem Tagl.
Max Hasselbecke. T. Maria Katharina . Dem Werkmeister
Heinrich Gaul e. T . Karoline Katharine. — Am 13. Juli
dem Schlosser Johann Jacob Weckbachere. I . Johanna
Mathilde Elisabeth — Am 14. Juli dem Lackirer Wilhelm
Valentin Schmidt e. S . Franz Ernst. — Am 16. Juli dem
Werkmeister Eduard August Scholz Zwillige e. T . Elisabeth
Clara und e. T . Elfriede Cäcitie. — Am 17. Juli dem
Kunst- und Dekorationsmaler Otto Weiand e. T . Ella
Lucia.

Aufgeboten:  Wendel Heinrich, Fabrikarbeiter und
Glaser Christiane Henriette beide hier. — Becker Georg
Fuhrmann dahier und Hilpert Anna Maria zu Wiesbaden.
— Mierswa Friedrich Konrad Feldwebel, zu Treptow a. d.
Rega und Eimer Christiane Dorothea dahier. — Knoll
Georg Joseph Taglöhner und Schneider Auguste Louise beide
hier. — Rühl Philipp Maschinist dahier und Schnitter
Dorothea Antoniette Amanda zu Eberstadt.

Verehelicht:  Am 13. Juli Schulze Karl August
Mechamkergehülfeund Stamm Margarethe Amalie, Näherin
beide dahier.

Gestorben:  Am 13. Juli Elisabetha, T . des
Installateurs Jakob Maus alt 6 Jahre . — Am 15. Juli
der Kutscher Joseph gen. Oswald Seilberger 17 Jahre alt.
— Am 16. Juli Karl Anton Schwärze!, 7 Monat alt.

Marb urgs Schwedenkönig,
bester Kräuterbitterl quenr , ist IN allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede Mar
bürg, Wiesbaden, versehen ist. 2006

Telephon No. 2088.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Lnisenstrahe 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktsttaße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn¬
stein,  Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckle r, Rheinstraße 30. D r . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. D r . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r j u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünde  r, Mauritius-
straße 10. W o l s f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e i n, Marktstraße 17. Schweibäche  r , Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstt. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stotz , Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t 1. A Po t h e -
ke n vier.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
Lonntags in 2 Ausgaben erscheinende

kviesbadener Äeueralanzeiger
Amtsblatt der 5tadt Wiesbaden-

Bezugspreis: 50 Pfg. monatlich
(Bringerlohn (0 j) fg.)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner
2 Lisenbahnfahrplänen und j Wandkalender.

MW" Die standesamtlichen Nachrichten,
die Cnrhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungenerscheinen HULkA
..Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt uachgedruckt.

Flecken
aller Art als: Oe!-, Fett.. Obst-, Staub-,
Schweiß- und Schmutzflecken, eulfernt
man ans Wolle, Baumwolle, Seide, Pa¬
pier, Tapeten rc , ohne Hinterlassung
eines Schmutzrandes und ohne Beschädig¬
ung des Stoffes schnell und sicher mittelst

einer Fleckeureiuigungs -Past » gen. „ Hiotiilin “ , indem man
Flecke» mit der Pasta bestreicht und diese nach einigen Minuten,
in sie trocken ist, durch Bürsten entfernt «931

Tube Mk. 0 .40 : 3 Tuben Mk. 1 —
M Xlhanolicim Wiesbaden , WilhelmstrasBe 30.. m. ÄiDerSneim, Frankfurta.ül. Laiseratrasa«1.

Photograph . Kunst - Anstalt
He BARK

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt eich zur Anfertigung von Portraits , Kinder - und
Gruppenbildern . Reproductionen und Vergröaserungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern , Interieurs , Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 8088 . ♦ - 228

KTn ü |A G hf  Wagenfabrik
■ ■ ■ (gegründet 1818)

Mainz , Carmelitenstratze 12 «, 14,
Telephon Nr. 659

jlilt Skis Ilmnitz tum 30 limismM
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Cognacbreimerei&Likörfabrik
Georg Scherer <&Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1900 . —

fytuUJu#
Cognac
Mull/““""
VleMaltirnuqaktinr

Scherer”
Cogna c

JLrztlicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90,2 .*>f 3 .- , 3J» ,4 .- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ueberall erhältlich.

Trikot

Filet

liemden mit weissen
- und larbigen Brust*

einsätzeu -
ff

Unterjacken

Unterhosen
<a

*r ■ tenhemdenSweater|
1 IPIS a SportstrümpfeF
8 M w Gürtelu.ScüärpeD|*

empfiehlt in grosser Auswahl 1520

L . Schwenck , Wiesbaden,
Mühlgasse 9 . — Gegründet 1873.

Wollen Sie
Ihre Vögel gesund und in voller Gesangeslust erhalten,
so füttern Sic

Praetorius ’sche
(gesetzlich geschützte) mit großen goldenen Medaillen

und Ehrenpreise» prämiirte

Vogelfutter -Specialiläten.
Ileberraschend

ist der Erfolg meines Singfutters für Canarien und alle
Vogelartcn während der jetzt beginnenden Mauserzeit.
Auch bietet Praetorius'sches Kraftfutter bei erlrankten Canarien und
Vogelarten sichere Hülfe.

Juiius Praetorius,
Samen -, Vogel - u Vogelfuttergroßhandlung/

einzig in seiner Art hier am Platze,

zeht Mr . 3. Wsmarckring Ar . 3-
Sir. 27 ». Telephon Ne 27 » .

Hauptniederlage bei Fr . Reinmuth,
No. 19. Kirchgasse No. 19.
Weitere Vogelfntteruiederlage » am Platze:

August Engel, Hoflieferant. Taunusstraße 12 und Wilhelmstraße S.
Fr,tz BernstelN . Drogerie, W-llritzstraß- 24 und Moritzstraß- S.

^A^ ^ straße 13. l Daniel Fuchs. Soaigaffe 2.
liid ). Se ^b, Jititmurage 87. I Louis Lendle , Stislstraße 18'
Herm .Ne .ge„ nnd .Oran,°nstr.52 j Fr . Klitz. Rheinstraße 79.

Für Biebrich : Gg.  Stamm Nachf ., Rathhaurstr. 3733

„Wildfang 66.
Bh b*? 2,4  2 «li . findet bei günstiger Witlernnß

“J. an»!« 1 H""M'!swiese recht« der Platterstraße statt
wozu wrr unsere Wildfange freundtichft einladen. 40S1

Dm  Comltd.

I
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Wiesbadener

Männergesang -Verein
Samstag , den 27 Juli . Abend» präciS S Uhr im Wer.

einslvkal (Rümersaal) :
meines gelammten Schuhwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

wozu di- verehrl. Mitglieder hiermit höfl.eingeladen werden. Nur genügende
Entschuldigungenbefreien von dem Besuch der Generalversammlung
(s. § 13 der Vereinssatzungen).

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Bereinsjahr.und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung 2) Laffabericht.
3) Wahl der RechnungsprüsungSkommifsion.
4) Neuwahl des Vorstandes.
5) Wahl der Commissionen.
6) Vereinsangelegenheiten.
NB. _ Anträge zur Generalversammlung müssen mindestens3 Tage

vor derselben schriftlich beim Vorsitzenden eingereicht  werden. 4067
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes
Maohe ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne .

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch
billigen Preisen verkauft werden.

Restaurant

IaKob Scheuerling,
Schwalbacherstratze LS. !

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 60 Pfg. und höher, ein
vorzügliches Glas Bier der Mainzer Nctien-Brauerei, rein » Weine
prima Avfelwein , sowie möblirte Zimmer mit und obne PensionWilh . Pütz Heute Sonntag , de» 21. Juli , Nachmittags 4 Uhr

in dem aufs Großartigste renovirten Saale „Zur Germanin "/
Platterstraßc 100.

Auftreten des Humoristen Paul Stahl mit absolut selbstverfaßtem
Repertoir, des Humoristen Hch. Lehmann mit neuen Schlagern und
mit seinem Original-Potpourri „Ein Liebesroman", sowie anderer Spe¬
zialitäten. Für Tanzleitung ist bestens gesorgt. Zur zahlreichem Besuch
wird höfl. eingcladen._ 4068

Schuhwaarenlagep

wird höfl. eingcladen.

Weinstube gr.Langgaffe 20
Mainz.

Ferne Weine, gute Küche, aufmerksame Bedienung. 4050

in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Cafe frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 15Telephon Nr. SS

Römerberg 13,
Mein auf das Schönste renovirtcs B -reinslokal ist noch einige

Tage in der Woche frei. Ich empfehle dasselbe den verehrlichcn Ver¬
einen ganz ergebenst zur gefl. Benutzung. 323

Konrad Deinlein.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens
Es ladet freundlichst ein

Willi . Brüunine , Albrechtstr. 9.

Kambach, Gaststaus rum Taunus
Heute, sowie jede« Sonntag von 4 Uhr ab grotze 0661

Tanz -Musik,
wozu freundlichst einladet Ludwig Bhistem

NB. Gleichzeitig bringe verehrl. Vereinen, sowie größeren Gesell-
schaften bei Ausflügen meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

JBlerstacIt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst eiuladet
K. Kraemer.

Wiesbadener

Montag , den 22 . d. MtS ., Abend» 8 -/« Uhr

Generalversammlung
bei Wiufiffer , Bleichstraße.

Tagesordnung; 1. Ausnahme neuer Mitglieder. 2. Be
Schriftführers. 3. Blicht des Kassirers. 4. Bericht der R
Prüfungskommission. 5. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Der Vors
Dierstadt.

Saalbau „Znr Ros «--.
Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tauz ' Mnsik,
Prima Speise » «. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ Pb . Sehiebener.

Metzgergaffe 31 , Neubau Sonntag , 21 Jnti , Nachmittags
*72 Uhr

Saalba « Drei Kaiser
Stiftstratze 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

' Große Tansbelustigung. -i
H . Profltlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20
kurze Zeit dauert der Ausverkauf in in dem Garten des Bierstadter Felsen¬

kellers unter Mitwirkung hiesiger Gesangvereine und des
Stemm- und Ringklubs „Deutsche Eiche".

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst ein. 4003
_ _ ___ __ Der Vorstand

Archiitkii, fililjüiM 11
Ino. schnellstens zu räumen, qewähre ich von bev. ...... zu räumen, gewähre ich von heute ab aus die Preise

Zurückgesetzte Artikel verkaufe ich unter Kostenpreis. Gaalvau Friedrichshalle,
2 Mainzerlaudstraße 2.

Heut«  Sonntag : 534
HST "Große Tanzmusik.
>»z» hüstichst einladet

Joh » Kraus,
Anfang 4 Uhr Ende 12 Ub«.

^iiiizx , H. Profitlicü Nachfolger
20 Metzgergaffe 20

Heute Sonntag , den 21 . Juli großer

Prima Kalbfleisch,
per Pfd. 00 Pfg ., sortwährend zu haben

für Kinder und puppen,
Fahrräder , Leiterwagen,
Wasserwagen , Sandwagen,
Postwagen , Schubkarren

Karl Fischer»(Besitzer PH . Hebel ).
Für Unterhaltungund Tanz ist bestens Sorge getragen,

und Gönner des VeeÄns sind höfl. eingeladcn.
Eintritt frei

Kalbs- und Schweinemetzaerei, Wörthftrast«  lg.Freunde
406b

Der Vorstand

Restaurant Zum Kochbrunnen. in stolr und Eisen empfiehlt

KaufhausFühr er»Kircligas se 48.
Nuß II M . 1.20 , Nuß HI M . 115 , bestmelirte(50—60<•/<, Stücke)

M . 1.10 per Ctr. in üer Fuhre. Mitgltederanfnahme » jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgaffe5. 796 Der Vorstand

82 Saalgaffe » 2.
Empfehle bürgerlichen MittagStisch zu 60 , « 0 Pf . u. höher,

ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.
Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

19LL Besitzer Kail Emueimann.
an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahn«»

M. Singer , Sächsisches Waareulager.
1213 Michelsberg5 und EüeubogengaffeZ
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^AldÄs-Nchwkis. |
Anzeigen für diese Rub-ik bitten wir bi»

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einjulieierr».

m

EinLapezirers.Beschästigung
in u. außer dem Hause. Gul u. billig.
3787_ Rerostr. 33, Hth. 1.

Lüchr. Mädchen sucht Beschas-
tiqung ii» Waschenu. Putzen.
Bülowftr . 7. £>■3 ®t. 4013

ftliBiü
Männliche Merlane«

Tünchergehülfen
aus sofort gesucht. 3951

Bismarckring 1 « .
Em Schuhmacher gesucht.

Sonnenberg, Mühlgasse 11. 4019

Agentur.
Tüchtige Agent «« werden

überall gegen hohe Provision an»
gesiellt. 4074
BicdversichernnqWareni .M.

Glasmalerlehrling , g. »uie
Vergütung gesucht. Giasinalerei
und AetzereiM - Pfasf , Scharn¬
horststraß- 18, hinterb. 3767

I ^SZLr 'LLLtK
für mein Drogen-, Material» und
ColoniaUvaaren>Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 l-QUis Schild, Langgasse 3.

icrschncllu .billigStellung
^,.>will, verlange per Postkartedie
loutovb» Valcaorenpost Eßlingen
Verein für unentgeltlichen

Arveiisuchlveis^
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

«bthcilun , für Männer
Arbeit finden:

Herrschafts-Gärtner
Hufbcschlag-Ächmied,
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrling: Buchbinder
Hausdiener

Arbeit suchen
Herrschasts-Gärtner
Maler
Mechaniker
Bau- u. Maschinenschlosser
Schreiner
Speng'er — Installateure
Tapezierer
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Hausdiener
Kutscher
Herrschaftskutschert uhrknecht

aglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur__
Weibliche Merfonen.

Haushältcrin
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab-
schriften unterW. 1420 an
die Exped. d. Bl._

Wichenu. mm
zum Flaschenspüle « gesucht.
4022 Kronen -Brauerei

GtsehikS Mädchen
oder Frau , zuverlässigu. allein»
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eintritt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
banden. Näh, im Verlag. 4027

Durchaus perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Neisevergütung gesucht.

Nanheimer
Dampfwäscherek,

G. m. b. H.,
Bad Nauheim . 4072

Mädcheuheim
UNd

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gejucht: Allein-
Haus«, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen -rh.
billig gute Pension. 2605p . Geisaer, Diakon

Jiir Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeil innerhalb 6 Stunden.
Joh . Blome «. Neugaffe1. 2.

Schaltenfabrik 2123

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp._2982

KcheiliWS.
Junger Schreiner mit etwa

8000 Pik. kann sich an einem Ge¬
schäftz. Fabrikation eines Massen¬
artikels aktiv betheiligen. 3979

Offerten unter I . S . 3978
a. d. Exped. d. Bl. erbeten.

Ca . 5900 Hciraths -Part
fährt , weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mt. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

95 Psg. Pfund 95 Pfg.
Noll-Schinken

offcrirt 4077
Altstadt -Coasmu,

31 Metzgergasse 31.

[Bei ZahnschmerzSnimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
(20O/oCarvacrolwatte) ä Fl. 50 Pf£.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 9.
Germania-Drogerie, Rceinstr. 55.
H, Zboralsky, Rhmerberg 2/4.
Central-ürogerie,Friedrichstr .l6

ii Michelsberg 23.
Wellritz Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr. 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “. 650/30

für 1 kl. Gasthaus in
Landstädtchen Rhein
hessens per 1. August
gesucht. Näheres im
Verlag. 3860

Fiirl211.siüdje2Q(}()M-
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börseu -Jourual,
Budapest. _ 4050

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stcllen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Wbtheilung I. f. Dienstboten
nnd

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein», Haus», Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Wasch-, Putz»u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empsohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthettuug II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfrünlemu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuserinneii, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Neüaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Wasdimädchen,
Beschliest-rinnen u. Haushälter¬
innen, Koch». Büffet- u. Servir-
sräuleiii.

>4unq. ll'tädch. Borm. 2'/, St . gcs.
|g . 9 M. Karlstr. 29, P . 3889

j«3y Ei» ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichstr . 13.
s-Jn Mädchen zur Führung

des Haushalts gesucht
3720 Adlerstr. 27, 1._

Ein Mädchen von 14 Jahre»
sür Nachmiitags zum Kind ans.
fahren gesucht. Schwalbacherslraße
17, Hinterhaus 2. St.  4053

Sauberes , braves

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung oder Lauf-
Mädchen gesucht evtl, sür später.

T . Specht , Slickereigeschäst,
4y66 Tbcater-Colonade.

Tüchtiger Geschäftsmanu.
Wiltwer, sucht eine gewandte

Haushälterin
.zur Führung seines Haushalt»
und zur Beausstchtigung der Kinder.
Offerten unter 9 . J. 3ü0 an di«
Exp. dss. Bl . erbeten. 4063

Ein Knrd zum 'Milstillen ges.
Wellritzstr. 25, Ltb., Kopp. 2913
^Idelen Herren ! 30 ss. Bisil-
y Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin 0
O 9. 79127

Rotzhaare , %T
gras , alle Polsterartikel em-
psiehlt billigst 4063
A . Rödeiheimer , Mauergaffe 10.

Wer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her-
mannstratze 1<», 3. St . Da ich
für mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlung abzngeben. 4042
tc .i»e Büglerin empstevll sichln
iS - u. außer d. Hause. Jahnür 16.

Sonntag, den 2! Juli 1901.
Morgens 7 Uhr: Konzert de * Kur - Orchestersin der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „0 heil’ger Geist , kehr ’ bei uns ein“.
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti“ . . . . Leeoeq . ]
3. Nocturno . . 3 a » ***
4. An der schönen blauen Donau, Walzer . . Jon . btrauss
5. Am Rhein und beim Wein, Lied . . . Ries.
6. Schwedische Bauernhochzeit . . . . Södermaun
7. Revue indienne . Alberti.

Ein feiger«mischt
gegen mäßlges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstalten de»
hnss Beausstchtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des UnteriichtSstofses und sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergänge bereits
gut- Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 an die Exp. d. Bl. 3722

Eön-ilor oder Joch
ist Gelegenheit geboten, Haus mit
Ladenlokal, ff. Weinstuben, per so¬
fort anzutreten. Geschäftslokale
niiethsrei. Erforderlich Pik. 2000.
Off. 8 . 62 postlag. Biebrich. 4073

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizen, Erbsch. rc„
nicht um. M. 100 zu

.  günstigsten Beding.
Rückporto. E . Malier , Nürnberg,
Nadbrumienstr. 91. 633/29

Baden-Baden
Pension Jnteruational

Villa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch s»ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Berpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5- 6'/, M._ 57/872

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonuendcrg ganz oder getheilt.
zu vermietyen. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumen str. 6.

,8,14,18«
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 FauSbrunnenstr.

Für ein strebsames Ehepaar
bietet sich sehr günstige Gelegenheit
ein gutgehendes , eingeführtes

Walhalla -Theater.
Sonntag , de» 21 . Juli 1901.

Der -Iustige Krieg.
Operette in 3 Akten von F.' Zell und Richard Gcnee.

Musik von Johann Strauß.
Jnscenirt von Hans Koswitz. Dirigent: Kapellmeister Herin. Büchel,

Artemisia, Fürstin Malaspma, Gemahlin des regie¬
renden Fürsten von Mafia Carrara .

Bioletta, verwittwete Gräfin von Lomellini, deren
Cousine .

Marshese Filippo Sebastian,, Neffe der Fürstin
Umberto Spinola,
Ricardo Durazzo,
Tarla Spingi,
Fortunato Franchetti, ,
Ban Scheelen. Oberst in Hcrrzogl. Limburg'schen

Dienste»
Balihasar Groot, Tulpenzüchler aus Haarlem
Else, lein Weib.

genuesischen Diensten

Junge Edelleute im
Kriegsdienste der Republik

Frl . Eckertsberg,

Frl . Penne.
Herr Nothmann.
Herr Jäger a. j|,
Herr Obal.
Herr Terzki.
Herr Carlo.

Bifsi, )
Ginl, ) Sergeanten
Camilla Ventnri, I
Giovannina Ranzi, 1
Theresa Balbi, I
Agnese Colomba, >
Hofdamen, Hofherren,
Der 1. Akt lpielt vor

Herr Greve.
Herr Koswitz.
Frl . Tischer. ' 1.
Herr Junior !. 1
Herr Gemeyer
Frl . Halm.
Frl . Jacobs.
Frl . Backhusen.

.Frl . Gressin.
Offiziere, Bürger, Pagen. Bauern, Soldaten
der besestigten Stadl Mafia am Mittclmeerm

Edeldame am Hofe von
Mafia Carrara

Lager der Genuesen, der 2. Akt im neutralen Schlosse Malaspina, de,
3. Akt in Mafia selbst. — Zeit: Erste Hüllte des vorigen Jahrhundeiti,

Preis « der Plätze : I
ProsceniumSloge Mk. 3.—; FremdeulogeA!k. 2.50 ; I . Parquet nutu«
merirt Mk. 2 50: II . Parquet Mk. 1.50 ; Seitenbalkou 1 Mk. 2.-
MittelbalkonI Pik. 1.50 ; Scltenvalkon II Mk. 1.- ; MlttelbalkonI

Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 1.— ; Enrröe Mk. 0.50.
Karten zu ermäßigten Preisen an den bekannten Borverkaussstellen.

Zehner-Abonnements haben gegen Aufzahlung der Differenz Güllizkn
Sonntags ungül'ig.

unter coulanten Bedingungen zu
übernehmen. Adressen unter F. E.
41001 an die Exp, d. Bl. 4001

Ein rentables

Gcslhiiftshsis
mit gutem Laden , großer Werk¬
statt , Hofranm und kleinen
Wohnungen , billig mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Adressen
n»ler E. R. 4002 an die Exped.
dss. Bl. 4002

etf
i.*̂ Feine gehr.- t
•tä̂ haltungs-KaH^
p.ffd.A.1.-A.120u.«.1.itO

E . M . KL & IN
.Burgstrassel^

Neyni« n. ein. Kund, ia u. auß.
d. H. an. SchneiderinA. Wiesner.
Bertramstr. 13. M, 2. St . 3988

Wkltz-, Knut- ii-Goid-
ftickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Wcberg. 1l , 2. 7118

Näherin cmpf. sichi. Ausdess.
d. Kleidern. Wäsche in u. außer d.« .
N. C. A. Götbeür. 17, H. P . 3926

Mnler-Wsch
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

»e Tüncher», Anstreicher-, Lackir»
VV und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkstätte: Hellmundslraße 41.
Eostüme , Aendcrungku 3

billig angef. Karlstr. 20, 2.
tL . hillsI w. Gla«, Marmor»
Vkttlllkl Alabast., s°>v. Kunst»
gegenstände aller Art sPorzellan
seuersest im Waffcr baltb.) 4183

Ublmann . Luiscnplatz 2.

Dlttzlllbkiie » jchmackv. '"Aus¬
führung angcfertigt. Hüte von
50 Pi. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.
Sämmtliche Puy-

^ arbeiten w. schnell
u. billig angesert.

Dotzheimcrstraße>8. Part . I. 0506

6 ämmtl.schristl. Arbeiten,Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamalioneu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst dar Bureau von

A.  Schmitt.
Blüch-rfl'' . 4, 1.

Sprechst. : —1/*3 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Parquctbödcn
werde» gereinigt und gewickist bei

Fr. Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2.

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
E Kasernen in Mainz , kür Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerte» u. A. 8. 720
an die Exp d. Bh_ 7“6

Reelles 4075

Heirathsgesuch
Ein tüchtiger Geschäfts, !,a »n,

End- 20er, kalh., sucht di- Be-
kannischall eines beff. Fräuleins.
Etwas Vermögen erwünscht. Off.
unier R. H. 4070 an d. Exp, d. Bl.

El ect rische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LuisenPiatz No. 2, parterre-

Wilh-iesenbring

Kirchliche ^inzeigen.
Sonntag, den 21. Jul , 1901.

Evangelisches Berciushaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschulc Bonn. 11.30 Uhr.
Sonutagsvereln junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abends8 30 Versammlung im groß. Saale sstr Jedermann (Bibcljlundh
Jeden Donnerstag Avend 8.30 Uhr:  Gcmeinichaflsslunde.

Evangel Gottesdienst der Methodisten -Kirche.
Saal Ecke der Bleich» nnd Helenenstraße1 (Eingang i . St .)

Sonntag, 21. Juli . Vorm. 9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr SonntagSM
Dienstag 'Abends8 Uhr Bibel» u, Gebelsstunde.
Donnerstag Abend8 Uhr Jugendbund.

Prediger Barnickel.
Llvostolische Gemeinde . KI. Schwalb.-Str. 10, 2 St . (GcwerdehM.
Soniuag, d-n 21. Juli , Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 4 Uhh

FestgotleSd,e„st und Predigt, Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Dienstag. Abends 8 Uhr: Ocffentliche Predigt.

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 21. Juli , Vorm. 10 Uhr: Erbauung in, Wahlsaale!

Ralhhauscs. Thema: „Kann der moderne Liensch ein Glaude«
belenittuiß haben?" Lied Nr. 394.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, W-ißenburgstr. 1.

Rnssischcr Gottesdienst . ^
Samstag Abend 7 Uhr: AvendgotteSdienst. Kl. Kavelle Kapellenstr. H
Sonntag (6. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr:  Heilige Messt

Große Kapelle._

965 Uhrmacehr.

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver»
größerung demnächst zuni Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen._ 3078

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.

nicht scheuen
vTsieh in den Besitz setzen von

Arzneiscbatz fiir’sHaus.
Kurzgefasstes Lehr - u, Nach-

schlage-Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von ür . A. Ernesti.
Zu haben i.d meisten Buchhandl.,

in WIESBADENbeim Verlag
LützenkirchenL Bröcking,

4. Bärenatrasse 4. 2544
" Steve sucht, verlange

»vkl unsere„Allgemeine Ba-
kanzen-Liste» W . Hirsch Verlag.
Mannheim . 362/956

KlikiimilGkise

TnucA
Xucket

muß jeder Flasche Kindermilli
zugeletzt werden, da diese erst da»
die Mutterinilch ersetzt.

Ich führe nur keimfreie,
rantirt chemisch reine Waare

Fritz Bernstein,von Bergmann & Co.
in Nad -beul

das Stück 35 Pfg. (Ladenpreis
50 Psg ) so lange Vorrath, bei^ ~ 3210

Zimmermannstr. 1, 1. Tel. 783.

Das von
^Fran Anna Hein,

/früh .Oberhebammea b. ge»
(burtsv .Klinikd. Kgl. Charitö '
J zu Berlin versabte Buch

[„Fraaenscliatz“
1,enb. f. 50 Ps. in Brfm. d.Ber- i
Vsanvhaus >,qg.« -»arfsart . >■
v v . Frau Anna Hem ‘

in Berlin 8 . 103
Oranienstr. 65.

t a \
Mk . »2S pr Monat

u Prov. I» Hamburger Haus sucht
an allen Orten resv. Herren für
den V-rkaus von Cigarrru an
Händler. Wirthe. Private -c

F  Sohlotke & Co . , Hamburg.
651|31

I.  Geschäft: Wellritzstraße 25.
II. Geschäft: Moritzstrafie S.
miM&  ünrtoirdn ! nan_

Prima Frühkartoffeln , per Kumpf 29 Pfg.
Kirchner,

Adlerstraßc 31. — Wellritzstraße 27. Ecke Hellmundslraße^

«0

Heute Sonntag , von Bormittags 7 Uhr
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh z« 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus
Freibank verkauft. Ä

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, WurstbereitttT
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. *

Städtische Schiachtlians -Verwaltm «̂ .

Gemeinsame Ortskranênkalsl!.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt^

daß der Kassenarzt Herr vr . Wevlienhusvu auf die
von 14 Tagen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 20. Juli 1901.
Der Kassenvorstand:

_ Karl Gerich , 1. Vorsitzen^
I Technikum Sternberg i.MeckL1
|Maachinenh .—Elekt .-Ing .—Techn .—Werkmstr .—Eiiy .Kof 86̂
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Kein Staub,
Keine Luft

bei Anwendung von

staubvertilgendem
Fussboden * und Ti *eppen - Oel

Sternolitü
Unentbehrlich für Restaurants , Läden , Wohn -,

Lager - , Arbeits - und Fabrikräume.
Einfachste Handhabung mittelst Apparats.

1 Kilo genügt für 20—30 Dm auf längere Zeit je nach Beschaffen¬
heit des Bodens,

Preis per Kilo Mk . 1.50,
Versandt jeden Quantums.

Grosser Auftrags -Apparat mit Oelhehälter Mark 3.00.
Kleiner Auftrage -Apparat Mark 1.50-

Carl Hämmert,
Frankfurt a . M.

, m  Hiermit beehren wir uns anzuzeigen , daß wir die General -Agentur
n für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem Herrn

{*)r

*€ari Habe,
Pfarrer a. D.
den, PhilippsbergKr

Lini <»u , §cdc»s>Vcrsilhcmigsgrs!lllchlist.

»>1
1
XJ

98 Wiesbaden , PhilippsbergKraße 41,
" übertragen haben.

dehallm
4 Uf|t;|

ilaten.

taalf Ml
iauten»'[

iftr. 1.

itftr. 19.1
M-ß-.f

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zum Abschlüsse von Le
«oho « >it hon hilft nfteii SRrnmiim urth hrn bCftCV

3945
Hochadstungsvollst

Carl üab© s Pfarrer a . D . A

Bezugnehmend auf obige Annon .,. ^uut, i»^ 0«m w . ^
M beus -Versicherungen jeder Art zu den billigsten Prämien und den besten HK
(j) Bedingungen empfohlen . a94 -f' -ß
ft

NurdieMarke,Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Klan verlange nur

„nSDAIHtt “ Isaa © ! äa - $Ji © aa
— und weise Nachahmungen zurück.

MARKE PFEILRING. Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.
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Kurs««

Nanitäti 'M eh
nennen wir unsere krankheitskeimfreie Milch von Trockenfütterung
ans unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen , ge¬
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten¬
siv gekühlt , wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrößert , wird . Die
Milchkühe , welche vom Königl . Kreisthierarzt Herrn Dr . Kampniann
regelmässig untersucht werden , erhalten eine natürliche , stets gleich-
bleibende Fütterung . Dadurch erzielen wir eine Milch , welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist , was bekanntlich bei Milchkuren , sowie für die Kinder -Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts -Milch nur in Flaschen mit unserer Firma
von »/ , und l 1!, Liter Inhalt ab . Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen , die nur einmal zur Verwendung kommen , sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist . Ueber den Kork muss unsere blaue Etiquette geklebt sein.

Preis der Milch : V» Liter 18 Pf . ; 1 Liter 35 Pf . ; 1>|, Liter 50 Pf.
Pfandgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen , auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener Molkerei.Kor-u.Kindermiicb-Anstalt,
Dr. Köster & Reimund , 3688

Bleichatrasse 26 . Webergasae 35.
Telefon 362.

Schmutzige
mit geringer Mühe und wenig Kosten tadellos zu reinigen , verwendet man am

° ° rch . ilh° st» ^ Fixers ideal - Seife . - - - - - -

IST Preis für das vollwichtig gepresste Pfund nur 32 Pfg.
Geringwerthiger Nachahmungen wegen verlange man ausdrücklich:

fitammprc IHpfll ^pifp Fabrikanten : Krämer& Flammer, Hellbraun,r IdllllllCl5 lUCdl- OVIIV. yerkaafss tellen: i.d.meisten Spezereiwaaren-».Seifengesch.

JkpaMoIjBureau und Laden » Bahnhofstrasse 4.
per Centner

M . 2 .20. ÄbfMolz per Eentner
M . 1 .29.

Bestellungennimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

3116

- -̂-Sicher heilt
Magen - und Nervenleiden.
Schwächezustände . Pollutio¬
nen , ucralMe Harnröhr - und
Hautleide » ohne Q.u«cksilber
vi >r,'MI?NN ^botbefev, Berlin,l üllllUUti, Neue«bnigslr. 58 k.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
6. 4, -01 : Die Schwäche ist besei-
seitifllu. Pollutionen sind nicht
mehr vor gekomme». 3995HM
12 vsi-sehieil. filus si- 3 -M., beste
t^ ual. 5 il}t.  m . Preis !.. 391/2
A . stlrras , Gummiw.- Abtheilg.,
_ Mannheim 2_
Uützllch für Erwachsene.
Aerffliche Delelirungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M l 70 in Marken
_ I . Tchoeppner 3.

Nur Sanklcapseln
(l 0Gr .Saii .,3Sal .,SCub .,lTerpinol)® wirkensofortu.oImeKückschlag l>e t Harnröhreneut-

k üncl r̂.. Bla -senkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 68, Fl . 3 Mk. ÄPOtt.
Uelmana, SCkkeuditz-LelpziO.
Jn Wiesbaden: Victoria-Apo¬

theke. Rh einstrasse 41 13/

Für Glaser.
Fensterglas,NohglachSp ie-

gelglas II. s. w Osserire» zu
billigsten Tagespreisen. 299/42

Arnold s\  Miitler.
Frankfurt a. M .,

Kronprinzen straße 21.

Kleine
Bruch-
Fleck-
Aufschlag

Fier 7

F Unterzeichneter empsiehit sich
zum Trockenlcgen feuchtar
Wände durch Magncsiaplatten.
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Hess.
Bangewerk-&Gewerbeschule

Bingen  a. Rhein.
Beginn des Wintersemesters:

5. Novümber 1901.
Programme kostenlos durch

di« Direktion._ 4065

MlikllrangMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwcrk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergassc 20, 2 bei Stieglitz,

Reparaturen
an Fadrriidern etc., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stöber . Mechaniker,Sedanpl.4

Aufforderung.
Wer eine Forderung gegen den Nachlaß der ver-

wiltmetcn

Frau KonsulO. Sielcke»
besitzt, wolle seine Rechnung binnen einer Woche bei mir
einreichen.

Wiesbaden den 19 . Juli 1901.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:

Dr . Arthur Fleischer,
Rechtsanwalt,

4052 O r anienstraße  1. _
per Stück4 Pfg,

. 4 ..
„2 „7 Stck. 10 Pfg.

Schoppen 40 Pfg.
empfehlen

JT. Hornnng & € ©., 3i94
Telephon 392 . 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392

Restaurant Waldluft,
Das große Preiskegeln

hat begonnen.
IO Preise.

Es kann zu jeder Tageszeit gekegelt werden. Hierzu
ladet sreuntlichst ein 3195

_ Franz Daniel

Sdinif-Mtai
von

WiShelm Hanf.
Alur Metzgergafie 12,

nahe der Marktstratze.
Herren Sohlen u . Fleck von 2,50 Mk . an
Dirnen „ „ „ „ 180 „ „
Kinder Je nach Grosse.

luter ftutantit jirinia Kmilkder. #n
Gr. B. Linnenkohl

l >ain p& iegehverk
Inhaber:

Wilh. W. Linnenkohl
Nicolasstr . 32 . Telephon No. 573.

Westfälische ^Kroll- imtl FkiiiNlüerei
88 Oranienstratze 28,

empfiehlt
ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfelder Mangbrod

Niederlagen bei: 4012
Th . Böttgen » Friedrichstraße7. , Gust. Koch, Weftendstraße 3.
Wittwc Feller » Goldgasse 18.
Phil . Nagel , Neuggfle 2.
Wittwe Peupelmann , Gcke

Schachtstraßeu. Steingaffe.

Carl Witzel, Michelsberg9».
Aug Bresch, Ecke Bülow» und

Roonstraßc.
Carl Menzel » Smscrstraß« 48.

A . Leich «r, « dclhaidftraz « 4A

}

'
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Confectionshans Gebrüder Döraer
mr  4 . Manritinsstrasse 4.

Wiesbadens größtes Specialgeschäft für fertige

Herren - nnd Knaben -Ciarderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen. Ehrenpreise nnd goldene Medaillen.

unter Leitung akademisch gebildeter Meister und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Lieferanten des Wiesbadener Beamten Vereins . I

Putz- und Scheuer Artikel.
Schmutz- u. Abseisbiirsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parauctschrubber7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 1b, 20, 25, 30, 35» 40, 45, 50 und 60 Ps., Schcuerrohr, Qfenwischer rc.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1—, 1.20, 1.50, •>.— f r.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. rc. Straßenbcsen z» 51, 75 Pf , 1.—, 1.50, 2.—
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1 50, 2 — Mk. nnd höher. sMk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parguetbürstcn zu 1.50, 2.—. 4.—, 6.— Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - nnd ToUcttenschwämme rc., Wagenschwämme , Kutschcrartikel rc .,
Tcppichbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50. 75 Pf., 1.—, 150 Mk. und höher.
Federstäuver zu 15, 25, 50. 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbclklopfcr zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher
Fußmatten zu 25, 30. 50, 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Futzbürsten rc.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschine» rc.

Ferner alle
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm- nnd Ho—'waaren, LPäsmerei-Artikel, wie Waschtörbe, «Dasch-

klammern, Waschdürsten, Waichböcke, B as rbrettrr, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7, lad Witt ich , Ecke Gemeindebadgätzcheu.

Alle Größe«

xuk !N!d malt
Waschbntte»,

f mer,
Äther,Kreulttil.
Olttersiisser,

sowie
alle  Küfer -DZ aaren

in größter Auswahl billigst
Nenanfertignng Reparaturen.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc. 0358

Wiesbaden- Sonneuberg.
Caf © Alt -DentsehlaHd

verbunden mit

grosser ßsssfeilasfifg
von Sehenswürdigkeiten nnd Gegenständen aus dem Mittelalter.

iebcnswürdisfkeit I . Hanges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen. 000

Jofs[ tu jldfatinitif Nmtslüec iof.
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse 2 » . WIEslüAEJEK . CJoldgasse 2 ff

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fein mövlirte Zimmer zu mäßige » Preisen mit und ohne Pension.
2  Kegelbahnen — Billard — Großer Garte » .

$ Bereinssäle . 1519

per Pfund 125.
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abscylusses bin ich in der angenehme: Lage,
obigem Preise entsprechend einen
vorzüglichen gebrannt Kaffee

zu liefern und lade Kenner nnd Gönner zum
Einkäufe höflchift ein.

A . M . Unnenkohl . 2868

Erste und älteste Kaffebrennerei am platze.
15 Estenbotzengasse 15.

Bürger-Schtitzen-Corps.
Am Sonntag , den 21 ., und Montag , de» 22 . Juli e>,

findet(günstige Witterung vorausgesetzt) unser großes

Wl-kch.KöitiMießeli
„Unter den Eichen " statt.

Nach Eintreffen des Festzuges beginnt Sonntag, Nachmittags
>3 Uhr, das Schießen und wird Montag, Vormittags9 Uhr fort¬
gesetzt, um 1 Uhr Festessen, um3 Uhr Fortsetzung des Schießens.

Um 7 Uhr Abends Proklamation deS neuen Schützenkönigs und Dekoration
der Trophäenschützen Abends9 Uhr Festzug nach der Stadt . Während des
Schießens ist durch die Vergnügungs-Commission und unsere bewährte Kapelle für beste
Unterhaltung nnd durch unfern Restaurateur, Herrn Emil FSittev*, für das leibliche
Wohl bestens Sorge getragen. Um recht zahlreiche Betheiligung der verehrten Einwohner,
Freunde und Gönner des Corps bittet Der Vorstand . 4011

\

Teppiche
(Siciege nfieitsfauf in Sopha-
„nd Salongröße k 3 .75, 5,
6, 8. 10 bi« 500 Mk. Gar-
öineti, Portieren ,SlcppdeckeN,
Möbelstoffez» Fabrikpreisen.
r,mch1l-a!- >°„

gratis u. franco.
Emil Lefetie, BsriinS.._
sJJSJi.Oniieojli.ISM

1 u.Saite»allerAri
lÜesertSiltiaffunterKaranriedieFabrUI eiü . el <fc Mössaer, ' .
1Alarlineuttrche » i . S . Catatoge fiel.

Klmhms Ahm
Gmienfigurm
Gartmzelte

GmtenslbirM
Klmgemattm -»>

Fehl-u. Triumphjlülile
KoMußwämle

KiUrge Preise . Größte Auswahl.

Kachms Mm.
Kirchgasse 48. ß

Tnrn :Vereii)
„ Sonntag , den 81 . Juli . Nachm.
3 Uhr ab (nur bei günstiger Witterung) :

Großes Sommerseft
auf unserem Turnplatz im Distrikt . Atzelbera " wozu wir di-
befreundeten Vereine, Gönner unseres Vereins, sowie unsere
rnttgluber und ei» verehrt. Publikum ganz ergebenst cinladen. m
4024_ Der Vorstand

Ronnenberg - W iesbaden.
Restaurant zum „Kaiser Adol
3260 ( Inh . Franz Heim 1
Schöner schattiger Garten — Mute bürget
Spe »,en - Reine Weine - Gutgepflegte

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah » ^
und am Fuße der Burgruine.
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